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8		  GESCHICHTE1

8.1	 KLASSENSTUFE 5 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.1.1	 Schule früher und heute 
Erzieher*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Erzieher*in

Notwendige schulische Vorbildung Zugangsvoraussetzung: landesrechtlich geregelt
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen

Kindertagesstätten und Familienzentren, Kinder- und 
Jugendwohnheimen, Schulen (Ganztagsbetreuung), 
Familien- und Suchtberatungsstellen, Jugendzentren, 

Tagesstätten oder Wohnheime für Menschen mit  
Behinderungen, Erholungs- und Ferienheime

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Partner*innenarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Bewerten üben, unterschiedliche Meinungen akzeptieren, 
Diskussionsfähigkeit erwerben

Zeit 15 Minuten

Informationen zum Beruf2

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Erzieher*innen beobachten das Verhalten und Befinden der Kinder, die sie fördern und betreuen, ana-
lysieren die Ergebnisse nach pädagogischen Grundsätzen und beurteilen Entwicklungsstand, Motiva-
tion oder Sozialverhalten. Auf dieser Grundlage erstellen sie langfristige Erziehungspläne und bereiten 
Aktivitäten sowie pädagogische Maßnahmen vor, die z. B. das soziale Verhalten oder die individuelle 
Entwicklung unterstützen. Sie fördern die körperliche und geistige Entwicklung der Betreuten, indem 
sie diese zu kreativer Betätigung sowie zu freiem oder gelenktem Spielen anregen. Erzieher*innen 
dokumentieren Maßnahmen und deren Ergebnisse, führen Gespräche, unterstützen und beraten bei 
schulischen Aufgaben und privaten Problemen. Darüber hinaus bereiten sie Speisen zu, behandeln 
leichte Erkrankungen und Verletzungen und halten zu Körperpflege und Hygiene an. Erzieher*innen 
reflektieren die erzieherische Arbeit im Team, gegebenenfalls auch zusammen mit Vorgesetzten oder 
Fachleuten aus Medizin, Psychologie und Therapie, und arbeiten mit anderen sozialpädagogischen 
Fachkräften zusammen. Zu Eltern und Erziehungsberechtigten halten sie engen Kontakt und stehen 
diesen informierend und beratend zur Seite. Für eine Tätigkeit, die den Umgang mit Minderjährigen 
vorsieht, kann die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nötig sein. Zudem müssen nach 1970 
geborene Beschäftigte in Gemeinschaftseinrichtungen und in medizinischen Einrichtungen nachwei-
sen, gegen Masern geimpft oder immun zu sein.

¹Autorin:  Melanie Carina Schmoll
² Vgl. Berufenet: Erzieher*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/9162, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
2 bis 4 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/9162

Arbeitsauftrag
Vor allem in Ganztagsschulen sind Erzieher*innen heutzutage beschäftigt.

Aufgabe

	! Überlege Dir Vor- und Nachteile einer Ganztagsschule. 
	! Sortiere auch die genannten Argumente in die Tabelle ein. 

•	 	 Kinder machen in der Schule schon ihre Hausaufgaben, Familie kann abends gemeinsame 	
	 Zeit genießen ohne schulische Verpflichtungen

•	 	 Kinder haben nachmittags keine Zeit, sich zurückzuziehen und zu machen, was sie möchten
•	 	 Kinder sind wenig zu Hause, der Einfluss der Eltern auf die Erziehung nimmt ab
•	 	 die Schule hat einen großen Einfluss auf die Erziehung
•	 	 Erleichterung für berufstätige Eltern
•	 	 das Verhältnis zwischen Lehrkräften und Lernenden ist oft enger
•	 	 die Beziehung zu den Geschwistern wird möglicherweise weniger eng, da die Kinder wenig 	

	 Kontakt haben
•	 	 der Klassenzusammenhalt ist oft stärker
•	 	 der Stundenplan ist durch mehr Zeit flexibler
•	 	 sozial schwache Schüler*innen bekommen Zugang zu künstlerischem und sportlichem  

	 Angebot
•	 	 Kinder, die wenig Anschluss haben, können in den AGs und Kursen ggf. engere Kontakte 	

	 knüpfen
•	 	 wenn Kinder nicht gerne in der Schule sind, müssen sie den ganzen Tag bleiben
•	 	 Kinder können nachmittags nicht ihren individuellen Interessen nachgehen

Vorteile einer Ganztagsschule Nachteile einer Ganztagsschule 
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8.1.2	 Auf den Spuren der Menschen  
Landwirt*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Landwirt*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine

Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung HSA, MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen

Landwirtschaftliche Betriebe bzw. Großbetriebe,  
Gemüse- und Obstbaubetriebe, landwirtschaftliche  

Versuchsanstalten oder Berufs- bzw.  
Interessenverbänden

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Partner*innenarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Abhängigkeit von Jahreszeiten und Jahresverlauf erken-
nen

Zeit 15 Minuten

Informationen zum Beruf3

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Zum Aufgabenbereich von Landwirten und Landwirtinnen gehört es, pflanzliche sowie tierische Produk-
te zu erzeugen und diese zu verkaufen. Mögliche Produktionsbereiche sind z.B. Acker-, Obst-, Wein- 
oder Hopfenbau, die Grünlandnutzung, die Rinder-, Schweine- oder Geflügelhaltung.
Landwirte und Landwirtinnen bedienen, überwachen und warten Maschinen, Geräte und landwirtschaft-
liche Nutzfahrzeuge. Abhängig vom jahreszeitlichen Ablauf bearbeiten sie Böden, wählen Saat-gut aus, 
düngen, schützen und pflegen Pflanzen. Nach der Ernte lagern oder konservieren sie ihre Erzeugnisse 
oder vermarkten sie direkt. In der Tierhaltung füttern, tränken und pflegen sie Nutztiere und reinigen 
Ställe. Auch Instandsetzungsarbeiten erledigen sie. Bei allen Tätigkeiten beachten sie die Bestimmun-
gen des Umwelt- und Tierschutzes. Daneben sind sie für Buchführung und Kostenkalkulation zuständig.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/272

3 Vgl. Berufenet: Landwirt*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/272, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Landwirte und Landwirtinnen müssen genau wissen, wann ihre Produkte erntereif sind, um sie in 
den Handel zu bringen. Ordne die folgenden Produkte ihrer Erntezeit zu und fülle die Tabelle aus.

Aufgabe

	! Welche Gemüse- und Obstsorten sind in Deutschland heimisch?
	! Welche Gemüse- und Obstsorten haben wann Erntezeit? 

Tipp: Überlege Dir, wann Du bestimmte Gemüse- und Obstsorten kaufen kannst oder welche  
Gerichte Du zu welcher Jahreszeit isst. Meistens haben die verwendeten Produkte dann auch  
gerade „Saison“. Manchmal können Produkte auch das ganze Jahr über geerntet werden.
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8.2 KLASSENSTUFE 6 -SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.2.1	 Entstehung einer frühen Hochkultur 
Brunnenbauer*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Brunnenbauer*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen
Bauunternehmen des Tiefbaus und des Spezialtiefbaus, 

Unternehmen der Baustellenvorbereitung und  
Wasserversorgung

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken  Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Kontextwissen abfragen, Informationen vermitteln,  
Rechtschreibung üben

Zeit 10 Minuten

Informationen zum Beruf4

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Brunnenbauer*innen erschließen unterirdische Wasservorräte und machen diese nutzbar. Dazu führen 
sie Bohrungen durch. Probebohrungen sind dazu da, um festzustellen, wo gutes Trinkwasser zu finden 
ist. Brunnenbauer*innen richten die Baustelle ein, bohren Brunnenschächte, verlegen Rohre und bauen 
Pumpwerke ein, um das Wasser nach oben zu befördern. Zudem können durch ihre Bohrungen auch 
Bodenschätze ausfindig gemacht werden. Brunnenbauer*innen erkunden Grundwasservorräte, sanie-
ren ältere Brunnen und bauen Grundwasserabsenkungsanlagen für die Gründung von Bauwerken.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/4201#ueberblick

4 Vgl. Berufenet: Brunnenbauer*in Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
beruf/4201#ueberblick, letzter Zugriff: 08.10.2025
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•	Arbeitsauftrag
Brunnenbau gab es bereits im alten Ägypten. Die Wasserversorgung im trockenen und heißen 
Klima Nordafrikas zu gewährleisten, war extrem wichtig, damit sich die Hochkultur entwickeln 
konnte.
Aufgabe
	! Befülle den Lückentext. Nutze dazu Dein ganzes Wissen zum alten Ägypten.

Der _______________war schon immer die Lebensader _____________, er ist der Mittelpunkt 
allen Lebens. Er bot während des ganzen Jahres reichlich Süßwasser und _________________
in Form von Fischen und Wasservögeln. Darüber hinaus diente er als Verkehrsweg. Das jähr-
liche Nilhochwasser brachte fruchtbaren __________________ auf die Felder und sicherte die 
______________. Fiel das Nilhochwasser ____________________ aus, wurden flussferne Flä-
chen nicht erreicht. Somit gelangte zu wenig Schlamm auf die Felder. Fiel das Nilhochwasser je-
doch sehr _____________ aus, wurden die Häuser fortgerissen und Felder zerstört. Die Hockultur 
des alten ________________ wird als Flusskultur bezeichnet, da der Nil in der lebensfeindlichen 
Wüste die Basis ihrer Entwicklung war. Vor 5 000 Jahren entstand über Jahrhunderte hinweg ein 
weit verzweigtes Kanal- und Dammsystem für die _________________ von Menschen, Tieren 
und Pflanzen. Es diente dazu, das Flusswasser möglichst gleichmäßig über die Talebene zu ver-
teilen.

8.2.2	 Die Antike – Wurzel unserer Kultur 
Metallbauer*in - Metallgestaltung

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf: Metallbauer*in - Metallgestaltung

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung HSA, MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen Handwerksbetrieben des Metallbaus

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Partner*innenarbeit, spontaner Dialog

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Sprachliches Vermitteln in einer Alltagssituation auf  
Englisch

Zeit 15 Minuten
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Informationen zum Beruf5

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Metallbauer*in gibt es mit verschiedenen Fachrichtungen. Die Fachrichtung Metallgestaltung liegt auf 
dem fertigen und montieren von Bauteilen wie Gitter, Geländer, Metalleinfassungen und -verzierungen 
oder auch Gebrauchsgegenständen. Metallbauer*innen stellen häufig Einzelstücke her. Sie be- und 
verarbeiten sie Baustähle, legierte Stähle und Kupferlegierungen. Sie schmieden Metall, dabei härten, 
glühen, treiben, biegen, löten, nieten und schweißen sie es. Metallbauer*innen behandeln die Oberflä-
chen der Erzeugnisse zum Schutz vor Korrosion. Die fertig gestellten Werkstücke montieren sie vor Ort, 
z. B. im Haus einer Auftraggeberin. Manchmal wird ihr Können auch benötigt, um Schmiedeerzeugnisse 
zu reparieren oder zu restaurieren.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/22676
 
 Arbeitsauftrag

In der Antike wurde der Beruf der Metallbauer*innen noch als Schmied bezeichnet und war auf-
grund der schweren körperlichen Arbeit den Männern vorbehalten. Handwerker und insbesondere 
Schmiede waren so wichtig, dass es einen Gott namens Hephaistos im alten Griechenland gab. 
Er war der Gott des Feuers, der Schmiede und Handwerker und wurde als Sohn des Zeus und der 
Hera geboren.
Aufgabe

	! Im folgenden Suchsel finden sich noch mehr Namen von Göttern des Olymps im alten Grie-
chenland. Kannst Du sie ausfindig machen ? 

	! Die folgenden Informationen helfen Dir dabei:
•	 Ich bin die Göttin der Liebe 

und der Schönheit. 
•	 Ich bin die Göttin der Weisheit 

und des Kampfes. 
•	 Ich bin der Gott des Handels 

und der Reisenden. 
•	 Ich bin der Gott des Traumes. 
•	 Ich bin die Göttin des Sieges. 
•	 Ich bin der Gott des Meeres 

und der Gewässer. 
•	 Ich bin die Göttin der Vergel-

tung und des Zorns. 
•	 Ich bin die Göttin der Ehe und 

Familie. 
•	 Ich bin der Totengott und Herr-

scher der Unterwelt.

5 Vgl. Berufenet: Metallbauer*in - Metallgestaltung, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufe-
net/beruf/2267, letzter Zugriff: 29.10.2025
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8.3 KLASSENSTUFE 6 -SCHULFORM GYMNASIUM

8.3.1	 Das Alte Ägypten  
Architekt*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Architekt*in

Notwendige schulische Vorbildung AHR, Studium

Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung  AHR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Architektur-, Ingenieur- und Konstruktionsbüros,  
Unternehmen der Bauindustrie, Bauprojektentwickler, 

Bauträger- und Wohnungsbaugesellschaften, im  
öffentlichen Dienst, z. B. in Bauämtern

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

F-
TR

A
G

Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Abbildungen verstehen, Transferleistung

Zeit 20 Minuten 

Informationen zum Beruf6

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Architekt*innen gestalten und planen Bauwerke wie Neu- bzw. Erweiterungsbauten ebenso wie die Mo-
dernisierung, Sanierung oder Instandhaltung von bestehenden Gebäuden. Sie stellen Gesamtentwürfe 
in Form von Zeichnungen dar und vereinen dabei die Nutzungsanforderungen an ein Gebäude mit bau-
rechtlichen, technischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen sowie ästhetischen, sozialen und städ-
tebaulichen oder ggf. auch denkmalpflegerischen Grundsätzen. Sie schätzen die zu erwartenden Bau-
kosten ab und erstellen reale oder virtuelle 3-D-Modelle der geplanten Bauwerke. In Abstimmung mit 
ihrem Auftraggeber setzen sie Entwürfe in detaillierte Ausführungspläne um, in denen sie statische und 
bauphysikalische Aspekte beachten. Bei ihrer Planung berücksichtigen sie Haustechnik, Gesundheits- 
und Brandschutz oder Energieeinsparung und Baubiologie ebenso wie Klimakonzept, Kreislaufwirt-
schaft und nachhaltiges Bauen. Bei der Realisierung eines Bauvorhabens sind Architekt*innen für alle 
mit der Planung und Ausführung zusammenhängenden Fragen zuständig. Sie erstellen die Bauanträge 
und reichen diese bei der zuständigen Genehmigungsbehörde ein, arbeiten Leistungsbeschreibungen 
und Leistungsverzeichnisse aus, koordinieren die Arbeiten der am Bau Beteiligten, überwachen die 
Bauausführung, nehmen die Bauleistungen ab und prüfen Rechnungen. Auch die Mängelfeststellung 
bei der Bauabnahme, die Überwachung von Gewährleistungsarbeiten und die Dokumentation gehören 
zu ihren Aufgaben. Als Gutachter*innen oder Sachverständige erstellen sie z. B. Machbarkeitsstudien 
oder beurteilen Bauschäden, in der Stadt- oder Regionalplanung wirken sie z. B. bei der Bauleitplanung 
mit, betreuen städtebauliche Großprojekte oder sind in der Bauaufsicht tätig. Das grundständige Archi-
tekturstudium ist Voraussetzung um als Architekt*in zu arbeiten. Es vermittelt wissenschaftliches und 
praktisches Grundlagenwissen in Gebäude-, Stadt- und Landschaftsplanung, Architekturgeschichte und 
-theorie sowie in Entwurf, Konstruktion und Bautechnik und führt zu einem ersten berufsqualifizierenden 
Hochschulabschluss. Zur selbstständigen Tätigkeit als Architekt*in sind ein Masterabschluss und eine 
Eintragung in die Architektenliste der Architektenkammer eines Bundeslandes erforderlich. Architektur 
kann auch im Rahmen von dualen Studiengängen studiert werden.

6 Vgl. Berufenet: Architekt*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/15706, letzter 

Zugriff: 08.10.2025
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AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3-4 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/15706

Arbeitsauftrag
Heute arbeiten Architekt*innen mit virtuellen Modellen. Im Alten Ägypten erstellten die Baumeis-
ter auch schon Modelle – damals allerdings nicht am Computer, sondern aus Ton oder Lehm 
und Holz. Betrachte Dir die Abbildung und zeichne die Grabkammern und die Gänge auf deinem  
Modell ein. Dann schneide das Modell aus und klebe es zu einem 3D Modell zusammen.
Aufgabe
	! Betrachte Dir die Abbildung und zeichne die Grabkammern und die Gänge auf deinem Modell 

ein. Dann schneide das Modell aus und klebe es zu einem 3D Modell zusammen.

Abb.1: Pyramide Bildquelle: http://www.bildwoerterbuch.com/kunst-und-architektur/architektur/pyramide.php
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Modell einer Pyramide zum Beschriften und Ausschneiden:
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8.3.2	 Frühgeschichte des Menschen 
Revierjäger*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Revierjäger*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen

Forstwirtschaft, Jagd, Fallenstellereien und damit verbun-
dene Tätigkeiten, z.B. private und staatliche Jagdreviere, 
öffentliche Verwaltung, Jagd- und Forstämter, politische 
Parteien, Verbände, Organisationen sowie andere Inter-

essenvertretungen und Vereinigungen, z.B. Jagd-,  
Forst- und Naturschutzverbände

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken  Einzelarbeit oder Gruppe oder im Plenum

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Kenntnisse über Tiere und Arbeitsplatz erwerben,  
Rechtschreibung

Zeit 15 Minuten

Informationen zum Beruf7

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Das Jagdrevier ist der Arbeitsplatz von Revierjäger*innen. Dieses bewirtschaften sie nach jagdrechtli-
chen Vorschriften. Dort betreiben sie aktiv Umweltschutz, in dem sie den Hoch- und Niederwildbestand 
erhalten. Revierjäger*innen gewährleisten Gesundheit und Artenvielfalt des Wildtierbestandes. Um 
dazu erreichen, legen sie z.B. Deckungs- und Äsungsflächen für das Wild an und versorgen im Winter 
die Futterstellen. Zudem schützen sie die Tiere vor gefährdenden Eingriffen durch Menschen. Da der 
Wildtierbestand reguliert werden muss, bejagen sie ihr Revier oder führen Jagdpächter und deren Gäs-
te bei der Jagd. Revierjäger*innen zerlegen das Wild auch und vermarkten es. Weitere Aufgabenfelder 
sind das Errichten und Pflegen der Hochsitze und anderer Jagdeinrichtungen. Um den Lebensraum des 
Wildes zu verbessern, betreiben sie Wildackerbau und schaffen Streuobstwiesen, Hecken und Natur-
schutzflächen, die sie auch pflegen. Wer die Jagd ausübt, benötigt einen Jagdschein (bestandene Jä-
gerprüfung), der aber finanziell gefördert wird, die Erlaubnis zum Erwerb, Besitz und Führen von Waffen 
und Munition bzw. zum Schießen sind erforderlich, beim Umgang mit Lebensmitteln ist eine Belehrung 
und eine Bescheinigung des Gesundheitsamtes erforderlich, für land- oder forstwirtschaftliche Zwecke 
ist eine Berechtigung zum Führen von Zugmaschinen und selbstfahrenden Arbeitsmaschinen notwen-
dig; der Führeischein wird ebenfalls gefördert.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/713

⁷ Vgl. Berufenet: Revierjäger*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/713, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
	! Löse das Rätsel. Die Informationen helfen Dir dabei. Wie lautet das Lösungswort?

Aufgabe

Ich bin ein mutiger Wanderer und treuer Beziehungspartner. Ich bin gelernter Architekt und habe 
die Fähigkeit ganze Landschaften umzugestalten. Für mich gelten strenge Schutzmaßnahmen, die 
Jägerinnen und Jäger überwachen.

Ich habe viele Spitznamen: Lampe, Löffelmann, Mümmelmann und Krummer. Mein richtiger Name 
lautet aber…

Ich lebe inzwischen nicht nur in der Natur, sondern auch in Großstädten auf der ganzen Welt. 
Meine Lunte ist buschig und hat eine weiße Spitze. Ich bin Menschen gegenüber lieber vorsichtig, 
das legen sie mir als Hinterlist und Tücke aus. Dabei bin ich eigentlich nur besonders schlau. Mein 
Fell ist meistens rot.

Ich sehe ein bisschen aus wie ein Frettchen. Manchmal werde ich auch als Stinkmarder bezeich-
net. Dabei wehre ich mich nur in besonders heiklen Situationen und sprühe dann ein Sekret in die 
Richtung meines Gegners. Daher kommt wahrscheinlich auch das Sprichwort: Du stinkst wie ein...

Ich bin ein Raubtier. Das kann man mir schon von der Ferne aus ansehen: Ich bin eine imposan-
te Katzenart. Ich bin nicht mehr besonders häufig in der Natur anzutreffen, aber Jägerinnen und  
Jäger helfen dabei, Schutzräume für mich zu erhalten.

Mich finden immer alle niedlich! Das liegt wahrscheinlich daran, dass ich Vegetarier und immer 
sehr aufmerksam bin. Mein Hinterteil nennen die Menschen Spiegel. Das liegt wohl an dem  
weißen Fleck, den ich auf dem Po habe. Da ich ein Bock bin, habe ich ein Geweih.

Seit einiger Zeit bin ich zurück in euren Wäldern. Menschen haben meistens Angst vor mir. Das 
verstehe ich nicht, denn ich tue euch eigentlich gar nichts. Natürlich bin ich ein Raubtier und muss 
was essen, aber, dass ihr mich in euren Märchen immer nur als „groß und böse“ hinstellt, ist  
irgendwie auch gemein.

Ich habe Flügel und einen stechenden Blick. Den brauche ich auch, denn sonst kann ich meine 
Beute nicht erkennen. Mich gibt es nur noch, weil Umweltgifte verboten wurden und Jägerinnen 
und Jäger meine Brutplätze beschützen. Ich gehöre zur Familie der Falken.

Lösungswort: 



15

ENTWURF

8.4 KLASSENSTUFE 7 -SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE 

8.3.2	 Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur im Mittelalter 
Modist*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Modist*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung HSA, MBA, AHR

Mögliche Arbeitgeber*innen

 Betriebe der handwerklichen Hutherstellung oder der 
industriellen Serienfertigung von Hüten und  

Kopfbedeckungen, Kostüm- und Hutmachereien von 
Opern- und Schauspielhäusern oder Filmstudios

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Partner*innenarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Kennenlernen und Entdecken des Berufes,  
Internetrecherche

Zeit 20 Minuten 

Informationen zum Beruf8

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Modisten und Modistinnen können auch als Hutmacher*innen bezeichnet werden. Dabei fertigen Mo-
disten und Modistinnen z. B. Damen-, Herren- und Kinderhüte sowie Kappen oder Brautgestecke an. 
Sie beraten bei der Auswahl von Hüten und setzen auch die spezielle Wünsche ihrer Kundinnen und 
Kunden in Entwürfe um. Modisten und Modistinnen können dabei auf vorgefertigte Rohlinge zurück-
greifen oder aber sie fertigen sie Schnittmuster bzw. Schablonen an. Modisten und Modistinnen schnei-
den die Materialien zu und dämpfen die Kopfbedeckungen, um ihnen Form zu verleihen. Stroh- oder 
Filzrohlinge ziehen sie dann über Formen, stecken sie fest und trocknen sie in Trocknungsapparaten. 
Für Stoffhüte nähen Modisten und Modistinnen die Einzelteile zusammen. Dann werden sie auf Unter-
gestelle gezogen, die dem Hut Halt und Form geben. Ein weiterer Schritt ist das Bügeln, um damit die 
Hüte in die endgültige Form zu bringen. Einlagen und Futterstoffe können zudem eingenäht werden. 
Die Kopfbedeckungen werden mit Bändern, Kordeln, Tüllschleiern, Blumen oder Federn verziert. Ein 
weiterer Arbeitsbereich von Modisten und Modistinnen ist das Reparieren und Umarbeiten von Hüten.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/3353

8 Vgl. Berufenet: Modist*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/3353, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Der Beruf des Modisten, der Modistin war bereits im Mittelalter ein anerkanntes Handwerk. Auch 
Frauen haben schon im Mittelalter den Beruf ausgeübt. 
Der Cowboyhut ist wahrscheinlich allen bekannt. Aber kennst Du noch weitere Hutformen? 
Aufgabe
	! 	 Benenne die Hutformen mit ihren richtigen Bezeichnungen. Tipp: Hier findest Du mehr Infor-

mationen über die verschiedenen Hutformen: https://www.hut.de/Hutformen.html

1 2

3 4

5 6
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Abb.2: Hüte Bildquelle: https://www.hut.de/Hutformen.html

7 8

9 10 11

12 13 14
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8.3.3	  Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur im Mittelalter  
Pferdewirt*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Perdewirt*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine 
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen  Gestüte, Reitschulen, Reiterhöfe, Reitvereine, Pferde-
pensionen

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

 Internetrecherche, Informationen zu Rittern und 
Schlachtrössern, Kreativität und Feinmotorik üben

Zeit 30 Minuten 

Informationen zum Beruf9

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Pferdewirte und Pferdewirtinnen mit der beruflichen Fachrichtung der Pferdehaltung und des Services 
sind weniger Reiter*innen als Betreuer*innen der Tiere. Sie beurteilen, erhalten und fördern die Ge-
sundheit von Pferden. Dabei rüsten sie die Pferde mit Zaumzeug und Sätteln aus, füttern und pflegen 
sie und sorgen für ausreichende Bewegung. Sollten die Tiere transportiert werden müssen, stellen sie 
sicher, dass dies möglichst schonend erfolgt. Pferdewirte und Pferdewirtinnen unterstützen auch in  
Fragen der richtigen Ernährung der Tiere, im Beurteilen oder in der Gesunderhaltung von Pferden.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre
WEITERE INFORMATIONEN
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/77695

Arbeitsauftrag
Pferd und Mensch hatten auch schon im Mittelalter eine enge Beziehung. Bedeutsam waren die 
Tiere vor allem für die Ritter. Ein Ritter ist eigentlich ein Reiter. Sein Pferd wird auch als „Schlacht-
ross“ bezeichnet.
Aufgabe
	! Erstelle mit Hilfe der Vorlage ein Minibook zum Thema Schlachtross. 

Hier findest Du mehr Informationen über Schlachtrösser und Ritter: https://www.battlemer-
chant.com/blog/wie-mittelalterliche-ritter-und-ihre-pferde-als-team-auf-dem-schlachtfeld-ka-
empften,

9 Vgl. Berufenet: Pferdewirt*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL:https://web.arbeitsagentur.de/berufenetberuf/77695, 
letzter Zugriff: 08.10.2025
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8.5	 KLASSENSTUFE 7 – SCHULFORM GYMNASIUM

8.5.1	 Herrschaft im Früh- und Hochmittelalter 
Falkner*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Falkner*in 

Notwendige schulische Vorbildung Keine 
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA,HSA

Mögliche Arbeitgeber*innen Falknereien, in Zoos oder Wildtiergehege, Forstwirtschaft 
(Beizjagd), Film und Fernsehen oder Flughafen.

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Recherche üben, Leseverständnis fördern

Zeit 15 Minuten

Informationen zum Beruf10

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Falkner*innen züchten Greifvögel und bilden sie für die Jagd auf Kleintiere aus. Diese Ausbildung wird 
Abrichten genannt. Dabei trainieren sie den Vögeln das gewünschte Jagdverhalten an. Durch die Jagd 
soll z. B. in Naturschutzgebieten ein Überhandnehmen von anderen Tieren wie Ratten oder Kaninchen 
verhindert werden. Ihre Vögel halten sie artgerecht, achten dabei auf Sauberkeit und Hygiene der Vögel 
und ihrer Volieren. Der Gesundheitszustand der Tiere wird ständig überwacht. Auch während der Auf-
zucht von Jungvögeln betreuen sie Brutpaare und beobachten die Brutpflege. Hinzu kommt, dass Falk-
nereien von Naturschutz- und Jagdbehörden beauftragt werden, verletzte Vögel aller Art aufzunehmen, 
gesund zu pflegen und wieder auszuwildern. Darüber hinaus führen Falkner*innen Flugvorstellungen 
vor Publikum durch. Sie sind auch in der Weiterbildung und bei der Falknerprüfung aktiv oder aber bei 
Film- und Fernsehaufnahmen, wenn eine Vogelszene gedreht werden soll. Ein weiteres spannendes 
Einsatzfeld der abgerichteten Greifvögel sind Flughäfen. Hier arbeiten Falkner*innen mit ihren Tieren, 
Unfällen durch Vogelschlag zu vermeiden. Wichtig: Es wird ein Jagdschein benötigt. Für das Halten 
von Greifen und Falken sowie zum Ausüben der Beizjagd benötigt man einen Falknerjagd-schein. Hier-
für muss man zusätzlich zur Jägerprüfung eine Falknerprüfung bestanden haben. Wer gewerbsmäßig  
Wirbeltiere züchtet oder hält bzw. mit ihnen handelt, benötigt die Erlaubnis der zuständigen Behörde.
Arbeitgeber*innen erwarten häufig eine Ausbildung, z.B. als Tierpfleger*in der Fachrichtung Zoo, und/
oder den Abschluss eines Lehrgangs in einer Falknerei nach erfolgreichem Abschluss einer Ausbildung 
zum Jäger, Jägerin.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Nicht einheitlich, erst Jagdschein erwerben, dann Falknerjagdschein. 

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/15198

10 Vgl. Berufenet: Falkner*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/15198, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Die Falknerei hat eine lange Geschichte.
AUFGABE
	! Recherchiere unter: https://verband-deutscher-falkner.de/geschichte-der-falknerei und befülle 

den Lückentext. 

Die Beizjagd ist eine der ältesten Jagdarten. Als sie vor  _____________ in den zentralasiatischen 
Steppen entstand, wurde sie vor allem zum __________genutzt. Im  ______________________
wurde die ________________im Zuge der ________________nach Mitteleuropa ge-
bracht. Im___________________ entstand die _______________________, die heu-
te ein zentraler Bestandteil der Arbeit von Falknern und Falknerinnen ist. Die Zucht hilft beim 
________________________. 
Falkner und Falknerinnen arbeiten nicht nur mit Falken! Auch ____________________leben in 
Falkne-reien. 
Die UNESCO hat die Falknerei aufgrund der einmaligen ________________________ - Bezie-
hung im Jahre _____________in die Liste des Immateriellen Kulturerbes der Menschheit aufge-
nommen. 

8.5.2	 Aufbruch in eine neue Zeit 
Nautiker*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Nautik (Studium)

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung  HSR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen See- und Küstenschifffahrt, Schifffahrtsverwaltung

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit, Diskussion in der Klasse

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags  Recherche üben, Leseverständnis fördern

Zeit 15 Minuten
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Informationen zum Beruf11

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Nautiker*innen unterstützen Kapitäne bzw. Kapitäninnen bei ihrer Arbeit. Sie sind verantwortlich für 
die Navigation. Nautiker*innen planen Fahrstrecken, bestimmen die Position auf See, rufen Daten zur 
Wetterentwicklung oder den Gegebenheiten der jeweiligen Routen ab. Sehr wichtig ist ihre Arbeit als 
Ladungsoffizier*in. Dann planen sie die Ladezeit und die Aufteilung der Laderäume. Umfangreiche 
Kenntnisse und viel Erfahrung sind erforderlich, um die richtige Staufolge unter Berücksichtigung von 
Stabilität, Belastbarkeit und Gleichlastigkeit des Schiffes vorzunehmen. Das Studienfach Nautik ver-
mittelt wissenschaftliches und praktisches Grundlagenwissen in verschiedenen Ingenieurwissenschaf-
ten sowie in Bereichen wie Logistik, Betriebswirtschaft, Navigation und Schiffsbetrieb. Es führt zu ei-
nem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. Die Seediensttauglichkeit muss nachgewiesen  
werden.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3-4 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/93655

Arbeitsauftrag
Die Seefahrt war immer schon aufregend, aber auch gefährlich. Lange Zeit wussten Seefahrer 
nicht genau, wo sie sich befanden, denn Kartenmaterial gab es so gut wie nicht. Mit der Erfindung 
des Sextanten änderte sich das. Die Menschen an Bord eines Schiffes konnten nun genau bestim-
men, wo sie sich befanden. Bis heute werden sogenannte Sextanten eingesetzt. Die Geschichte 
dieses Messinstruments kannst Du hier nachlesen: 
https://www.kinderzeitmaschine.de/entdecker/lucys-wissensbox/seefahrt/mit-hilfe-der-sterne-ast-
rolabium-quadrant-und-jakobsstab/ 
AUFGABE
	! Beantworte dann die folgenden Fragen:

•	 Wie werden Sterne, die ihre Position nicht ändern, genannt? 
•	 Ein besonders heller Stern steht am Nordpol. Wie lautet sein Name?
•	 Auf Karten werden zur Einteilung sogenannte Grade verwendet. Welche zwei kennst Du? 
•	 Wo genau liegt der Äquator? 
•	 Wer erfand das Astrolabium? 
•	 Wie wird ein langer Stab mit einem Querstab genannt, der zur Bestimmung der  
	 geografischen Breite eingesetzt wurde?
•	 Wie hießen die technischen Vorläufer des Sextanten?

11 Vgl. Berufenet: Nautiker*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/93655, 
letzter Zugriff: 08.10.2025
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8.6	 KLASSENSTUFE 8 – SCHULFORM GYMNASIUM 

8.6.1	 Imperialismus und Kolonialpolitik 
Binnenschiffer*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Binnenschiffer*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine 
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen  Güter- und Personenbeförderungsunternehmen der Bin-
nenschifffahrt, Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Partner*innenarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Bewusstsein für Beruf schaffen, Atlasarbeit, Arbeit mit 
stummer Karte 

Zeit 25 Minuten 

Informationen zum Beruf12

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Binnenschiffer*innen arbeiten an Bord von Fracht- oder Personenschiffen auf schiffbaren Flüssen, Ka-
nälen, Seen sowie bestimmten Seewasserstraßen. Dabei übernehmen sie Aufgaben bei der Schiffs-
führung. Binnenschiffer*innen überwachen aber auch die Schiffsmotoren, wirken bei An- und Able-
gemanövern mit. Auch im Bereich der Ladung und des Ladungsumschlag sind sie tätig. Zudem sind 
sie an  Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten am Schiffskörper beteiligt und kümmern sich um die 
Aufbauten und die Ausrüstung. Binnenschiffer*innen steuern auf Frachtschiffen die Be- und Entlade-
vorgänge. Hierbei achten sie genau darauf, dass die Beladung exakt nach Stauplan erfolgt. Auch die 
Ladungssicherung fällt in ihren Arbeitsbereich. Auf Personenschiffen sorgen Binnenschiffer*innen für 
die Sicherheit der Passagier, geben Auskunft und informieren über Sicherheitsmaßnahmen an Bord. 
Auch in Notfallsituationen sind Binnenschiffer*innen gefragt, wenn sie Hilfe leisten und unterstützen. Für 
die Berufsausübung sind die Anforderungen an die seemännische Ausbildung nach dem internationalen 
Standard der STCW zu erfüllen.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/7285

12 Vgl. Berufenet: Binnenschiffer*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/7285 
letzter Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Während der Zeit des Kolonialismus wurden viele Waren aus den Kolonien in die sogenannten 
Mutterländer verschifft. Die Ausbeutung der Gebiete in Übersee brachte exotische Früchte, Tabak 
und andere Dinge nach Europa. Da es damals noch keine Flugzeuge gab, wurden die Waren nach 
der Ankunft in den großen Überseehäfen (z. B. Hamburg) auf dem Gebiet des Deutschen Reiches 
(1871–1918) über die Schiene und über Wasserstraßen transportiert. Auch heute werden Wasser-
straßen in Deutschland für die Verteilung von Gütern genutzt.

Aufgabe

	! Informiere Dich mit Hilfe des Atlasses über die verschiedenen Arten von Wasserstraßen in 
Deutschland. Nutze dazu die Karte zum Thema: Schiffsverkehr. 

	! Trage die schiffbaren Flüsse (mind. 5) und Kanäle (mind. 3) mit Güterverkehr in die Karte ein, 
indem Du sie blau markierst und mit Namen beschriftest. 

Abb. 3: Deutschlandkarte 
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8.6.2	 Industrialisierung 
Stahlbetonbauer*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Stahlbetonbauer*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung HSA

Mögliche Arbeitgeber*innen
 Betriebe des Hoch-, Tief- oder Fertigteilbaus, Brücken- 
und Tunnelbauunternehmen, Beton- und Betonfertigteil-

herstellung, Fachbetriebe für Betonsanierung

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken  Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Umgang mit KI

Zeit 25 Minuten 

Informationen zum Beruf13

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Beton- und Stahlbetonbauer*innen bauen Beton- und Stahlbetonkonstruktionen. Dazu gehören Brü-
cken, Hallen und Hochhäuser. Beton- und Stahlbetonbauer*innen fertigen Schalungen und Stützge-
rüste, die sie auch montieren. Zudem biegen und flechten sie Stahlbewehrungen, um Betonbruch zu 
verhindern. Beton- und Stahlbetonbauer*innen stellen Betonmischungen her oder verarbeiten fertig 
gelieferten Transportbeton. Der frische Beton wird von Beton- und Stahlbetonbauer*innen in Schalun-
gen eingebracht und verdichtet. Der Verdichtungsprozess erfolgt durch Stampfen und Rütteln der Be-
tonmasse. Wenn der Beton ausgehärtet ist, werden die Schalungen entfernt und die Oberflächen ggf. 
bearbeitet. Beton- und Stahlbetonbauer*innen montieren auch Betonfertigteile und dichten Betonbau-
werke ab. Sie dämmen und isolieren. Außerdem sanieren Beton- und Stahlbetonbauer*innen Schäden 
an Betonbauteilen.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/3980

Arbeitsauftrag
Stahlbeton wurde im Rahmen der Industrialisierung in Frankreich erfunden: Beton wurde mit Ei-
seneinlagerungen versehen, damit er nicht so leicht zerbrach. Diese Eigenschaft war und ist auch 
heute noch für den Bau von Brücken, z. B. Eisenbahnbrücken, sehr wichtig. Die Eisenbahn war  
z. Z. der Industrialisierung nicht nur eine der wichtigsten Erfindungen, sondern auch das wichtigste 
Transportmittel, für Waren und Menschen.
Den folgenden Text hat der Bot Chat GPT zum Thema geschrieben:

13 Vgl. Berufenet: Stahlbetonbauer*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/3980, 
letzter Zugriff: 08.10.2025
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AUFGABE

	! Lese Dir den Text genau durch. Stimmen die Informationen? Gibt es Fehler im Text? Was ist 
unverständlich oder nicht genau genug? Nimm einen Rotstift und korrigiere die KI!

Die Industrialisierung, Eisenbahn und Stahlbeton
Im 19. Jahrhundert erlebte Europa eine große Veränderung: Die Industrialisierung begann, und 
sie prägte das Leben der Menschen nachhaltig. Sie bezeichnet den Prozess, bei dem viele Hand-
werksbetriebe durch Fabriken ersetzt wurden und die Produktion von Gütern zunehmend ma-
schinell und in großen Mengen erfolgte. Diese Entwicklung brachte nicht nur neue Arbeitsplätze, 
sondern auch technische Innovationen, die die Wirtschaft und die Gesellschaft grundlegend ver-
änderten.
Die Industrialisierung
Die Industrialisierung begann in Großbritannien und breitete sich später in viele andere europäi-
sche Länder aus, auch nach Deutschland. Sie war eng verbunden mit der Erfindung neuer Maschi-
nen und Techniken, die die Arbeit effizienter und schneller machten. Die Dampfmaschine spielte 
dabei eine entscheidende Rolle. Sie wurde zu einem Symbol der Industrialisierung, da sie in Fab-
riken, Bergwerken und bei der Eisenbahn eingesetzt wurde.
Durch die Industrialisierung konnten mehr Waren in kürzerer Zeit produziert werden. Dies führte zu 
einem wirtschaftlichen Aufschwung, aber auch zu sozialen Veränderungen. Viele Menschen zogen 
vom Land in die Städte, um in den Fabriken zu arbeiten. Die Städte wuchsen schnell, was jedoch 
auch mit Problemen wie schlechten Arbeitsbedingungen und Wohnverhältnissen verbunden war.
Die Eisenbahn
Ein wichtiger Bestandteil der Industrialisierung war die Entwicklung der Eisenbahn. Im frühen 19. 
Jahrhundert wurde die erste Dampfeisenbahn in Großbritannien gebaut. Die Eisenbahn hatte eine 
enorme Bedeutung für die Wirtschaft, da sie den Transport von Waren und Menschen schneller 
und billiger machte als zuvor. Dadurch konnten Rohstoffe, wie Kohle und Eisen, aus entfernten 
Regionen schneller zu den Fabriken transportiert werden. Auch für die Entwicklung von Handel 
und Industrie war die Eisenbahn von großer Bedeutung.
In Deutschland wurde das Eisenbahnnetz vor allem nach 1835 ausgebaut, als die erste deutsche 
Dampfeisenbahnstrecke von Nürnberg nach Fürth eröffnet wurde. Die Eisenbahn veränderte nicht 
nur die Wirtschaft, sondern auch das tägliche Leben der Menschen. Sie erleichterte Reisen und 
machte den Austausch zwischen Städten und Regionen viel einfacher.
Der Stahlbeton
Ein weiterer technischer Durchbruch, der mit der Industrialisierung in Verbindung steht, war die 
Erfindung des Stahlbetons. Stahlbeton ist ein Baumaterial, das aus Beton und Stahl besteht. Der 
Stahl sorgt für zusätzliche Festigkeit, sodass größere und stabilere Gebäude gebaut werden konn-
ten. Diese Erfindung veränderte die Architektur und den Bau von Brücken, Hochhäusern und an-
deren großen Bauwerken.
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8.7	 KLASSENSTUFE 8 – SCHULFORM GYMNASIUM

8.7.1	 Vom Deutschen Bund zum Deutschen Kaiserreich 
 Journalist*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang (Bild)-Journalismus

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, ggf. Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Nachrichten-, Presseagenturen oder Bilderdienste, PR- 
und Werbeagenturen, Buch-, Zeitschriften- und  

Zeitungsverlage, Hersteller von Onlinemedien, Anbieter 
von Internet-Bilddatenbanken

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken  Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Auf Englisch Auskunft geben können über die Besonder-
heiten der Spezialisierung Karosserietechnik

Zeit 20 Minuten 

Informationen zum Beruf14

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Bildjournalist*innen erstellen Fotoaufnahmen zu aktuellen Ereignissen in Politik, Gesellschaft, Kultur, 
Sport, Weltgeschehen (Nachrichtenfotografie) oder zu speziellen Themen (Dokumentarfotografie). Sie 
arbeiten im Auftrag von Nachrichtenredaktionen oder (Bild-)Nachrichtenagenturen, als selbstständig 
Tätige auch eigeninitiativ. Bildjournalist*innen fertigen Einzelaufnahmen oder Bilderserien an, um damit 
Zeitungsartikel oder für Bildreportagen zu bebildern. Dazu sichten sie Aufnahmen, bearbeiten sie me-
diengerecht und übermitteln sie den jeweiligen Abnehmer*innen. In kleineren Redaktionen übernehmen 
Bildjournalist*innen auch bildredaktionelle Aufgaben. Oder aber sie verfassen Texte oder Artikel zu den 
aufgenommen Bildern. Um Bildjournalist*in zu werden, kann entweder ein Studium der Journalistik er-
folgreich abgeschlossen werden oder aber eine Ausbildung. Um zum Studium zugelassen zu werden 
wird oftmals neben der AHR auch das erfolgreiche Bestehen einer Zugangsprüfung gefordert. Zudem 
sind eine Aus-, Weiterbildung oder ein Studium im Bereich Journalistik oder Fotografie nötig.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Als Ausbildungsberuf: unterschiedlich, je nach Bildungsanbieter, Unterrichtszeit (Vollzeit/Teilzeit) und 
Lernform
Mit Studium der Journalistik: 3–4 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/106039

14 Vgl. Berufenet: Journalist*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/106039, 
08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Mit der Erfindung der Fotografie wurden Bilder zur Massenware und (Bild) Journalist*innen wurden 
immer gefragter. Um Fotografien zu erstellen oder aber redaktionell zu bearbeiten, müssen (Bild) 
Journalist*innen sich sehr gut in der Geschichte und bei aktuellen Ereignissen auskennen. Dazu 
ist es nötig Bilder interpretieren zu können. Um ein Bild zu interpretieren muss der Bildjournalist, 
die Bildjournalistin also „in ein Bild hineintauchen“.
AUFGABE
	! Erstelle ein Faltbuch zur Bildinterpretation. 

Denke an die verschiedenen Schritte, die zu für eine Interpretation nötig sind und arbeite Dich von 
außen nach innen vor.  

Titel: Beginn des Ersten Weltkrieges: Öffentliche Verkündigung der drohenden Kriegsgefahr am 
31. Juli 1914 in Berlin
Ort: Berlin
Erstellungsdatum: 07/1914
Urheber: Fotograf nicht überliefert
Copyright © LWL-Medienzentrum für Westfalen

Abb.4: Weltkrieg Bildquelle  © LWL-Medienzentrum für Westfalen
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8.7.2	 Französische Revolution und Napoleon 
Philiosoph*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Studium der Philosophie

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, Studium 

Mögliche Arbeitgeber*innen

Verlage und Einrichtungen der Publizistik, Fernsehen und 
Hörfunk, Kommunikations-, Werbe- oder PR-Agenturen, 

Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Bibliotheken und 
Archive, Bildungs- bzw. Kulturorganisationen,  

Universitäten, Hochschulen und Forschungsinstitute

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit, Diskussion im Plenum

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

 Textverständnis, Kennenlernen des Grundgesetztes und 
der Grundrechte, Diskutieren und Argumentieren lernen

Zeit 30 Minuten 

Informationen zum Beruf15

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Philosoph*innen können in unterschiedlichen Bereichen tätig sein. Das Berufsbild ist vielfältig: Lesen, 
Prüfen und Bearbeiten von Manuskripten, das Entwickeln neuer Medienprodukte und die Betreuung 
von Autor*innen gehört z. B. dazu. In Online- und Printmedien, Fernsehen oder Hörfunk erstellen Phi-
losoph*innen Beiträge oder bearbeiten sie redaktionell. Philosoph*innen sind oftmals auch in der Er-
wachsenenbildung tätig. Dort halten sie Veranstaltungen zu philosophischen und kulturhistorischen 
Themen ab. Weitere Arbeitsfelder sind in der Öffentlichkeitsarbeit. Hier verfassen sie beispielsweise 
Pressemitteilungen und bereiten Pressegespräche vor. Ganz wichtig ist die Arbeit der Philosoph*innen 
in der wissenschaftlichen Forschung. Hier analysieren und interpretieren sie historische und aktuelle 
Schriften anderer Autor*innen und veröffentlichen ihre Forschungsergebnisse. An Universitäten und 
Hochschulen lehren sie und halten dazu Vorlesungen und Seminare ab. Im Rahmen des akademischen 
Unterrichts korrigieren sie auch die schriftlichen Arbeiten ihrer Studierenden und nehmen Prüfungen ab. 
Hinzu kommen oftmals viel universitäre Gremienarbeit und Bürokratie. Eigenständige wissenschaftliche 
Tätigkeiten eröffnen sich i.d.R. erst nach einem Masterstudium und einer Promotion. Das grundständige 
Studium z. B. des Teilbereichs der Ethik ist Voraussetzung, um als Philosoph*in zu arbeiten.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER 
3-4 Jahre Studium 
WEITERE INFORMATIONEN 
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/93843

15 Vgl. Berufenet: Philosoph*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/7889, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
4. Juli 1776 nahm der Kongress in den neugegründeten Vereinigten Staaten von Amerika (USA) 
die von Thomas Jefferson ausgearbeitete Unabhängigkeitserklärung an. Darin heißt es: „Wir hal-
ten folgende Wahrheiten für selbstverständlich: dass alle Menschen gleich geschaffen sind; dass 
sie von ihrem Schöpfer mit gewissen unveräußerlichen Rechten ausgestattet sind; dass dazu Le-
ben, Freiheit und das Streben nach Glück gehören“. Das alle Menschen gleich geschaffen sind 
und Freiheit ein unveräußerliches (also nicht übertragbares oder abgebbares) Recht aller Men-
schen ist, war etwas total Neues in der Menschheitsgeschichte. Ein unveräußerliches Recht gilt 
immer. Es kann einem nicht genommen werden. Diese philosophische Idee von der Freiheit und 
Gleichheit der Menschen findet sich auch heute noch in unserem Grundgesetz nämlich in den 
Grundrechten. Die sogenannten Artikel stehen gleich zu Beginn des Grundgesetzes, es sind die 
Artikel 1 –20. 
Insbesondere in Artikel 2 geht es um Freiheit und Gleichheit: 
Artikel 2, GG: 
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte 
anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz verstößt.
(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist  
unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.

AUFGABE
	! Überlege Dir: Wenn Artikel 2, GG, gilt: Wovor werden Menschen in Deutschland geschützt? 
	! Diskutiert in der Klasse: Was bedeutet es, wenn Artikel 2 GG gilt? 

Abb.5: Grundgesetz Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/grundgesetz-deutschland-buch-2454404/
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8.8	 KLASSENSTUFE 9 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.8.1	 Weimarer Republik 
Bankkaufleute

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Bankkaufleute

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA, AHR

Mögliche Arbeitgeber*innen

Banken, Kreditinstitute, Börsen, sonstige Finanzinstitutio-
nen, Zentralbanken und Kreditinstitute, mit Finanzdienst-
leistungen verbundene Arbeitgeber, z.B. Börse und Wert-
papierhandel, Versicherungen, Büros der Immobilien- und 
Gebäudewirtschaft, Immobilienvermittlungsunternehmen, 
Dienstleistungsunternehmen für Unternehmen und Privat-

haushalte, Inkassobüros

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags  Statistiken auswerten, historischen Hintergrund abfragen

Zeit 15 Minuten 

Informationen zum Beruf16

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Bankkaufleute beraten ihre Kunden in allen Fragen rund ums Geld. Sie eröffnen Bankkonten, informie-
ren über Kontoführung und Online-Banking und bearbeiten Kundenaufträge im Auslandszahlungsver-
kehr. Außerdem weisen sie auf die verschiedenen Möglichkeiten der Geld- und Kapitalanlage hin, z. B. 
auf Sparbriefe oder Aktien. Bankkaufleute bearbeiten Privat- und Firmenkredite, wobei sie die Kredit-
würdigkeit der Kunden beurteilen und überprüfen. Sie schließen Bausparverträge, Lebensversicherun-
gen und andere Verträge ab und erledigen Aufträge zur Ein- oder Auszahlung von Bargeld. Im internen 
Bereich eines Kreditinstitutes planen und steuern sie Arbeitsabläufe. Darüber hinaus führen sie Kon-
trollen im Rechnungswesen durch und überwachen die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und inner-
betrieblicher Richtlinien. Auch Tätigkeiten im Personalwesen können in ihren Aufgabenbereich fallen.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER 
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN 
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/6755

16 Vgl. Berufenet: Bankkaufleute, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/6755, letz-
ter Zugriff: 08.10.2025



32

ENTWURF

Arbeitsauftrag
In der Weimarer Republik waren –wie heute auch– Banken wichtige Akteure in Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Sie spielen insbesondere z. Z. der Hyperinflation ab 1922 eine große Rolle.
AUFGABE
	! Werte die Graphik aus und nutze dabei Dein ganzes historische Kontextwissen.

Denke an die verschiedenen Schritte, die zu für eine Interpretation nötig sind und arbeite Dich von 
außen nach innen vor.

Geldmenge, US-Dollarwechselkurs der Mark und Großhandelspreise, Juli 1922 bis Oktober 1923
Indizes: 1913 = 1

8.8.2	 Weimarer Republik 
Volkswirt*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Studium der Volkswirtschafslehre

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung  AHR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche, öffent-
lichen Verwaltung, Kammern und Verbände, Parteien, 

Banken und Versicherungen, Beratungs- und For-
schungseinrichtungen

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Textverständnis, Auswertung von Graphiken, Fehler von 
KI erkennen

Zeit 20 Minuten 

Abb. 6: Großhandelspreise 1922 Bildquelle: https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2023/heft/2/beitrag/die-grosse-inflation-in-deutschland-1914-bis-1923.html 



33

ENTWURF

Informationen zum Beruf17

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Volkswirt*innen untersuchen ökonomische Zusammenhänge. Ihre Arbeit bezieht sich dabei z. B. auf 
gesamtwirtschaftliche Aspekte wie Arbeitslosigkeit, Einkommen und Inflation. Außerdem analysieren 
Volkswirt*innen Entscheidungsverhalten, Märkte und Preise. Dazu recherchieren sie alle erforderlichen 
Daten, z. B. bei statistischen Ämtern oder Forschungsinstituten, und konzipieren eigene Datenerhe-
bungen. Um das Datenmaterial zu analysieren, werden mathematisch-statistischen Methoden ange-
wendet. So können sich theoretische Annahmen anhand konkreter Daten überprüfen lassen. Volks-
wirt*innen erstellen Prognosen, aus denen Handlungsempfehlungen für wirtschaftliche und politische 
Entscheidungen abgeleitet werden.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3–4 Jahre Studium

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/58783

Arbeitsauftrag
Während der Weimarer Republik (1919–1933) stieg die Anzahl der Arbeitslosen im Deutschen 
Reich rasant an.
AUFGABE
	! Den folgenden Text hat Chat GPT für Dich geschrieben. Der Prompt lautete:  

Schreibe eine Darstellungstext zur Arbeitslosigkeit in der Weimarer Republik. Erkläre, warum 
1926 die Arbeitslosenzahlen anstiegen und bis 1929 kurzeitig gesunken sind.

	! Korrigiere den Text, indem Du die Graphik zur Hilfe nimmst. Wo liegt offensichtlich die KI 
falsch. Markiere die Stellen und korriere sie.

17 Vgl. Berufenet: Volkswirt*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/58783, letz-
ter Zugriff: 08.10.2025

Abb. 7: Arbeitslosigkeit Weimarer Republik Bildquelle:  
https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/arbeitslose-in-deutschland-1921-1932
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Text:
Die Arbeitslosigkeit in der Weimarer Republik war ein zentrales Problem, das mit verschiedenen 
wirtschaftlichen, politischen und sozialen Herausforderungen verbunden war. Besonders zwi-
schen 1926 und 1929 gab es große Schwankungen bei den Arbeitslosenzahlen, die auf mehrere  
Faktoren zurückzuführen sind.
Im Jahr 1926 stiegen die Arbeitslosenzahlen in der Weimarer Republik drastisch an. Dies hatte 
mehrere Ursachen:
1.	 Wiederaufbau nach dem Ersten Weltkrieg: Die Weimarer Republik litt unter den Folgen des 
Ersten Weltkriegs und der Reparationszahlungen, die das Land auferlegt wurden. Diese finanziel-
len Belastungen führten zu einer hohen Inflation und einer instabilen Währung, die das Vertrauen 
in die Wirtschaft schwächten. Zahlreiche Unternehmen kämpften mit Insolvenzen, was zu einem 
Anstieg der Arbeitslosigkeit führte.
2.	 Strukturelle Probleme in der Industrie: Die deutsche Industrie befand sich in einer Über-
gangsphase, in der technologische Innovationen und der internationale Wettbewerb die Arbeits-
plätze in einigen Branchen gefährdeten. Besonders im Bereich der Schwerindustrie, die nach dem 
Krieg von den Reparationsforderungen und der Deindustrialisierung betroffen war, gab es einen 
Rückgang von Arbeitsplätzen.
3.	 Weltwirtschaftliche Krisen: Die Weimarer Republik war auch von globalen wirtschaftlichen 
Schwankungen betroffen. Der Handel mit anderen Ländern erlebte in den 1920er Jahren mehrere 
Einbrüche, was viele deutsche Unternehmen belastete und Arbeitsplätze verlorengehen ließ.
1929 erlebte Deutschland jedoch eine kurzfristige Verringerung der Arbeitslosigkeit, was auf meh-
rere Entwicklungen zurückzuführen war:
1.	 Der Dawes-Plan und ausländische Kredite: Im Jahr 1924 wurde der Dawes-Plan verabschie-
det, der den Deutschen eine neue Finanzierungsmöglichkeit für die Reparationszahlungen ermög-
lichte. Dadurch konnte sich die deutsche Wirtschaft etwas stabilisieren, was zu einer gewissen 
Erholung führte. Ab 1926 flossen ausländische Kredite, die der deutschen Industrie eine bessere 
Liquidität verschafften, was zu einer Steigerung der Produktion und einem damit verbundenen 
Anstieg von Arbeitsplätzen führte.
2.	 Wirtschaftliche Erholung und Investitionen: Ab 1927 bis 1928 begann sich die deutsche Wirt-
schaft zu stabilisieren, und es wurden bedeutende Investitionen in Infrastrukturprojekte getätigt. 
Dies führte zu einem leichten Rückgang der Arbeitslosigkeit, weil Arbeitsplätze in Bereichen wie 
dem Bauwesen und der öffentlichen Verwaltung geschaffen wurden.
3.	 Regierungspolitik und Arbeitsmarktprogramme: In dieser Zeit wurden verschiedene Arbeits-
marktmaßnahmen ergriffen, um die Arbeitslosigkeit zu verringern. Es gab staatliche Subventionen 
für Arbeitslose und Programme zur Arbeitsbeschaffung, die in bestimmten Bereichen wie dem Bau 
von Infrastrukturprojekten zur Beschäftigung beitrugen.
Jedoch war dieser Rückgang der Arbeitslosigkeit nur von kurzer Dauer. Mit der Weltwirtschafts- 
krise 1929, die durch den Zusammenbruch der New Yorker Börse ausgelöst wurde, stieg die  
Arbeitslosigkeit in der Weimarer Republik wieder dramatisch an. In den Jahren darauf war die 
Arbeitslosigkeit eine der zentralen Herausforderungen, die das politische und soziale Klima der 
Weimarer Republik beeinflussten.
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8.9	 KLASSENSTUFE 9 – SCHULFORM GYMNASIUM 

8.9.1	 Das lange 19. Jahrhundert 
Film- und Fernsehkameraleute

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang

Studiengang Bildgestaltung (Kinematografie) (Diplom), 
Cinematography (Bachelor), Kamera (Bachelor)

Notwendige schulische Vorbildung Keine 
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MSA, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Film-, Video-, Audioproduktion, Hersteller von sonstigen 
Videofilmen, Filmen und Fernsehprogrammen, Hörfunk, 
Fernsehen, sonstige Medienverbreitung; Fernsehver-
anstalter und Verbreitung von Videoinhalten, z.B. in 

Fernsehstudios

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Partner*innenarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Internetrecherche, Textverständnis, Lesekompetenz

Zeit 15 Minuten 

Informationen zum Beruf18

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Das jeweilige Studienfach zum Beruf Film-, Fernsehkamera vermittelt wissenschaftliches und prakti-
sches Grundlagenwissen in Filmtechnik, Fotografie, Beleuchtung, Optik und Kameraarbeit und führt zu 
einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. Mit einer Aus- oder Weiterbildung kann man 
sich zum Kameramann * zur Kamerafrau qualifizieren. Kameraleute arbeiten z. B. im journalistischen 
Umfeld also in der Berichterstattung, oder aber in der eher künstlerischen Bildgestaltung bei inszenier-
ten Film-, Fernseh-, Video-, Internetproduktionen bzw. Dokumentarfilmen. Zu ihrem Aufgabengebiet 
gehört es sich, vor den Dreharbeiten mit dem Stoff und dem Drehbuch vertraut zu machen, an vor-
bereitenden Gesprächen zur Konzeption teilzunehmen und Drehorte zu besichtigen. Darüber hinaus 
überlegen sie sich, was an technischer Ausrüstung benötigt wird, und veranlassen ggf. den Transport 
der Ausrüstung zum Drehort. Außerdem steuern sie in Zusammenarbeit mit der Regie während der 
Drehphase u.a. den aufnahmetechnischen Ablauf, bestimmen Einstellungen und Kamerabewegungen 
und führen diese aus. Im Fernsehen wird die sogenannte elektronische Berichterstattung (EB) einge-
setzt. Hier nehmen Kameraleute aktuelle Ereignisse auf. Diese Aufnahmen werden als Liveschaltungen 
übertragen, beispielsweise in Nachrichten- oder Sportsendungen, oder als Aufzeichnungen gesendet.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3-4 Jahre, Studium plus Weiterbildung

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/8589

18 Vgl. Berufenet: Kameraleute, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/8589, letz-
ter Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Bereits seit dem späten 19. Jahrhundert gibt es Ton- und Bilddokumente. Aus technischen Neue-
rungen haben sich ganze Berufsbereiche entwickelt. Heute stellen viele Kameraleute sich und ihre 
Arbeit im Internet vor. Checke die folgenden Websites und finde heraus, welche Zusatzqualifikati-
onen hilfreich sind, sich im Film- und Fernsehgeschäft zu behaupten.
AUFGABE
	! Recherchiere: Welche Aus- und Weiterbildungen haben die Kameraleute? Was sind ihre  

speziellen Zusatzqualifikationen?
https://christianscheunert.de/
https://www.bilderdeluxe.de/
http://www.christine-camera.de/

8.9.2	 Absolutismus und Aufklärung 
Landschaftsarchitekt*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Studium Garten- Landschaftsbau

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Architekturbüros für Landschaftsarchitektur, Freiraum-, 
Regional- und Landschaftsplanung, öffentliche Verwal-

tung, bei Kammern und Verbänden, Betriebe für Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau, Hochschulen

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Textverständnis, Wissensabfrage

Zeit 15 Minuten 

Informationen zum Beruf19

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Landschaftsarchitekt*innen befassen sich mit der Gestaltung des Lebens- und Wohnumfeldes in Sied-
lungsräumen bis hin zur Bewahrung und Entwicklung der natürlichen Umwelt. Konkret heißt das: sie 
planen Stadtparks und Fußgängerzonen, gestalten Natur- und Kulturlandschaften oder führen Umwelt-
verträglichkeitsprüfungen durch. Landschaftsarchitekt*innen beraten und planen für öffentliche und pri-
vate Auftraggeber. Dabei berücksichtigen sie gestalterische, soziale, funktionale, klimatische, ökologi-
sche und ökonomische Gesichtspunkte. Weitere Aufgabenfelder sind: Tätigkeiten als Sachverständige, 
Managementaufgaben in Zweck-, Berufs- und Wirtschaftsverbänden oder bei internationalen Projekten 
im Rahmen von Natur- und Landschaftsschutzmaßnahme. Nach einem Masterstudium stehen ihnen 
auch Tätigkeiten in Wissenschaft und Forschung offen. Um zum Studiengang zugelassen zu werden, 
gibt es hochschulinterne Auswahlverfahren.

19 Vgl. Berufenet: Landschaftsarchitekt*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/be-
ruf/94289, letzter Zugriff: 08.10.2025
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AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3-4 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/94289

Arbeitsauftrag
Einer der bekanntesten Gärten ist die Gartenanlage den Schlosses Versailles in Frankreich. Die 
Anlage wurde in der Hochzeit des Absolutismus von einem berühmten Landschaftsarchitekten 
angelegt und besteht bis heute.
AUFGABE
	! Befülle den Lückentext zum Schloss Versailles und seinen Gartenanlagen. Nutze dazu Dein 

Kontextwissen.

Das Schloss _________________ ist eines der bekanntesten Schlösser der Welt und liegt in 
Frankreich, südwestlich von ______________. Es wurde ursprünglich im 17. Jahrhundert von 
_______________als Jagdschloss erbaut und später von seinem Sohn, ________________zu 
einem prächtigen Palast umgebaut. Der König, der auch als der _______________bekannt war, 
regierte Frankreich mit ________________ Macht, was bedeutet, dass er allein alle Entscheidun-
gen traf und seine Macht nicht mit anderen teilte.
Der ____________________, also die absolute Monarchie, war eine Regierungsform, bei 
der der König alle ___________________ in seinem Land hatte. Er musste sich nicht an 
________________oder Entscheidungen des ______________halten, sondern konnte alles nach 
seinem Willen entscheiden. Ludwig XIV. wollte seine Macht und den Ruhm ______________durch 
prachtvolle Bauwerke und beeindruckende Gärten zeigen. Deshalb ließ er das Schloss Versailles 
zu einem Symbol seiner _______________ ausbauen.
Ein ganz besonderes Merkmal von Versailles sind die__________________. Der Garten von Ver-
sailles wurde von dem berühmten ______________________ André Le Nôtre entworfen und ist 
ein Meisterwerk der Barockgartenkunst. Die Gärten sind sehr streng und symmetrisch angelegt, 
mit langen Alleen, Wasserbecken, Brunnen und kunstvollen Skulpturen. Der Garten sollte die 
______________ und Ordnung des Königs widerspiegeln und seine Fähigkeit zeigen, die Natur 
zu beherrschen.
Die Gartenanlagen sind nicht nur schön anzusehen, sondern auch ein Zeichen 
für__________________, da sie von Menschenhand geschaffen wurden, um die Natur zu kontrol-
lieren und zu ordnen – genau wie Ludwig XIV. das Land regierte. Die Gärten von Versailles sind 
heute noch eine der größten ___________________________in Frankreich und ein wichtiges 
Erbe der französischen Geschichte. Sie zeigen eindrucksvoll, wie der ______________________
die Architektur, Kunst und Natur beeinflusste und wie Ludwig XIV. seine Macht über alles und jeden 
symbolisieren wollte.
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8.10	 KLASSENSTUFE 10 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.10.1 Die Welt nach 1945 
Gamedesigner*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Gamedesigner*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine 
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung k.A.

Mögliche Arbeitgeber*innen Softwareentwickler für Computer-, Video- und  
Handyspiele

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Für Kostenfallen sensibilisieren, Beruf kennenlernen, 
Internetrecherche

Zeit 30 Minuten 

Informationen zum Beruf20

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Gamedesigner*innen liefern in der Planungs- und Konzeptphase Ideen für Spiele, die sie dann skiz-
zenhaft umsetzen. Je nach Spielausrichtung können die Spielszenarien realitätsgetreu, fantastisch oder 
abstrakt sein. Neben der grafischen Darstellung gestalten Gamedesigner*innen auch die Handlung von 
Computerspielen. Dazu erstellen sie die sogenannte Storyline, eine Geschichte, die im Rahmen des 
Spiels erzählt und erlebt wird. Gamedesigner*in ist eine Ausbildung, die durch interne Vorschriften der 
Lehrgangsträger geregelt ist. Je nach Lehrgangsträger können z. B. Zugangsvoraussetzungen, Dauer 
der Ausbildung und Abschlussbezeichnungen unterschiedlich sein. Daneben besteht die Möglichkeit, 
Gamedesign, Interactiondesign an Hochschulen zu studieren. Wichtig: Für die Ausbildung wird keine 
Vergütung gezahlt!

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Variiert je nach Lehrgangsträger

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/14869

20 Vgl. Berufenet: Gamedesigner*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/14869 
letzter Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
In den letzten Jahrzehnten haben sich viele neue Berufe entwickelt. Das liegt auch daran, dass 
die Menschen viel mehr Freizeit haben, als noch vor 100 Jahren. Gamedesign ist für viele ein 
Traumberuf. Leider ist der Weg zum Traumberuf steinig: Die Ausbildung wird nicht vergütet und es 
gibt viele Gebühren (z. B. Prüfungsgebühren) und Kosten selbst zu tragen. Informiere Dich über 
die unterschiedlichen Anbieter für eine Ausbildung zum*zur Gamedesigner*in unter: https://web.
arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/14869#arbeitsmarkt
AUFGABE
	! Trage die Informationen für ein Bundesland zusammen, um die Tabelle auszufüllen:

Anzahl der Anbieter der Ausbildung in einem 
Bundesland
Dauer der Ausbildung
Kosten der Ausbildung
Förderung mit Bildungsgutschein möglich?
Anzahl der Teilnehmer*innen/ Jahrgang
Unterrichtsform 
Sonstiges

8.10.2 Die Welt nach 1945 
IT-Kaufleute

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang IT-Kaufleute

Notwendige schulische Vorbildung Keine 
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, MSA

Mögliche Arbeitgeber*innen
 IT-Dienstleister, Hersteller von Geräten der Informations- 
und Telekommunikationstechnik sowie Mobilfunkanbieter, 

Unternehmensberatung im Bereich IT-Beratung

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit und Diskussion

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Internetrecherche, Fachbegriffe kennenlernen, Textver-
ständnis üben

Zeit 20 Minuten 
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Informationen zum Beruf21

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Kundenberatung zur Planung und Anschaffung von IT-Systemen ist die Haupttätigkeit von Kaufleuten 
im IT-Bereich, auch als IT-System-Management bezeichnet. Hierfür ermitteln sie die speziellen Anfor-
derungen der Kunden und entwickeln passende Konzepte für IT-Lösungen. IT-System-Management, 
das Präsentieren von IT-Produkten und Dienstleistungen aus technischer und kaufmännischer Sicht 
gehören ebenso zur Arbeit, wie Kosten-Nutzen-Analysen, Angebote erstellen und das Informieren von 
Kunden über Finanzierungsmöglichkeiten. Zudem führen sie Vertragsverhandlungen und beschaffen 
die erforderliche Hard- und Software. Weitere Berufsfelder betreffen Maßnahmen zur IT-Sicherheit und 
zum Datenschutz. Außerdem sind Kaufleute für IT-System-Management in den Bereichen Marketing 
und Vertrieb tätig.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/133558

Arbeitsauftrag
Die IT-Branche ist ein kleiner Kosmos für sich. Vor allem, so scheint es, sprechen IT-Kaufleute eine 
ganz andere Sprache! Viele Begriffe, die für den Bereich nötig sind, stammen aus dem Englischen. 
Hier findest Du ein Lexikon der wichtigsten Begriffe. 
https://ausbildung-in-der-it.de/lexikon
AUFGABE
	! Schreibe eine Definition folgender Begriffe in Deinen eigenen Worten: 

•	 Cluster 
•	 Netzwerk-ID
•	 Proxy 
	! Besprecht Eure Definitionen in der Klasse.

21 Vgl. Berufenet:IT-Kaufleute, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/133558 letz-
ter Zugriff: 08.10.2025
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8.11	 KLASSENSTUFE 10 – SCHULFORM GYMNASIUM

8.11.2	Nationalsozialismus 
Kaufleute Tourismus/ Freizeit

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Kaufleute für Tourismus und Freizeit

Notwendige schulische Vorbildung keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MBA

Mögliche Arbeitgeber*innen
Tourismus- und Freizeitorganisationen, lokale und regio-
nale Tourismusstellen, Tourist-Informationen und Touris-

musbüros, Ausflugs- und Reiseunternehmen, 

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit und Diskussion

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Reisen damals und heute verstehen, Reflexion, Internet-
recherche  

Zeit 30 Minuten

Informationen zum Beruf22

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Kaufleute für Tourismus und Freizeit entwickeln, vermitteln und verkaufen touristische Produkte und 
Dienstleistungen. Dabei ist es Teil ihres Berufsbildes, dass sie Tourismus- und Freizeitangebote un-
ter Berücksichtigung der Zielgruppen- bzw. Kundenwünsche koordinieren, verkaufen und buchen. Sie  
planen Veranstaltungen und stellen deren Organisation sicher. Dabei arbeiten sie eng mit Partnern vor 
Ort zusammen, bauen Netzwerke auf und pflegen diese. Kaufleute für Tourismus und Freizeit fördern 
durch Öffentlichkeitsarbeit und Werbung den regionalen Tourismus.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/33235

Arbeitsauftrag
Am 27. November 1933 wurde die Organisation „Kraft durch Freude“ (KdF) von der deutschen na-
tionalsozialistischen Regierung gegründet. Sie war der Deutschen Arbeitsfront (DAF) untergeord-
net und zuständig für die Freizeitgestaltung der deutschen Bevölkerung. Die KdF-Gemeinschaft 
galt als die massenwirksamste und populärste Organisation des NS-Regimes, da sie ein brei-
tes Erholungs- und Unterhaltungsprogramm anbot, das vor allem für die Arbeiterschaft bis dahin  
unerschwinglich gewesen war.
Zu diesem Erholungsprogramm gehörten auch Reisen und Ferienaufenthalte. Diese waren für die 
meisten Deutschen total neu, denn sie hatte einfach nicht die nötigen finanziellen Mittel, um sich 
Urlaub leisten zu können. 

22 Vgl. Berufenet: Tourismuskaufmann*frau, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/be-
ruf/33235, letzter Zugriff: 08.10.2025
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AUFGABE
	! Warum denkst Du wollten die Nationalsozialist*innen deutschen Bürger*innen Ferienprogram-

me und Erholung bieten? 
	! Warum fahren Menschen heute in den Urlaub? Schreibe Gründe auf, die Dir einfallen. Wenn 

Du Inspiration brauchst, schaue hier: https://thishotel.de/articles/10-gruende-warumreisen-
wichtig-fuer-unser-leben-ist/ 

	! Diskutiert Eure Ergebnisse in der Klasse.

8.11.2	Nationalsozialismus 
Archivar*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Archivwissenschaft

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen
Archive, Bibliotheken, Museen, Religionsvereinigungen, 

Medienunternehmen, Hochschulen und  
Forschungsinstitute

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags  Quellenkunde, Ideen für Recherche

Zeit 15 Minuten 

Informationen zum Beruf23

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Archivar*innen betreuen archivische Sammlungen und Dokumentationen. Sie sammeln, erschließen 
und bewahren Schriftgut, Film-, Bild- und Tonmaterialien sowie elektronisches Datenmaterial. Zu dem 
Aufgabenbereich von Archivar*innen gehört, das Prüfen, welches Archivgut übernommen wird, das  
Beschreiben und die benutzergerechte Aufbereitung. Archivar*innen stellen die sachgemäße Lage-
rung, Konservierung, Erhaltung und Ergänzung der Bestände sowie die Betreuung von Archivanfragen 
und Archivnutzern sicher. Im Bereich der historischen Bildungsarbeit verfassen sie z. B. historische 
oder fachwissenschaftliche Veröffentlichungen oder konzipieren Ausstellungen, in denen sie Teile des  
Archivbestands präsentieren.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER 
3-4 Jahre Studium

WEITERE INFORMATIONEN 
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/93604

23 Vgl. Berufenet: Archivar*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/93604, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Die vielen schwarz-weiß Bilder aus der Zeit des Nationalsozialismus sind Dir sicherlich bekannt. 
Diese Bilder werden in Archiven aufbewahrt. Die größte Sammelstelle für Bilder und Dokumente 
ist in Deutschland das Bundesarchiv. Hier kannst Du auch über Deine eigene Familie und ihrer 
Geschichte recherchieren. Allerdings ist das Bundesarchiv kein zentrales Personenarchiv. D. h. 
man kann nicht einfach einen Namen eingeben und nach Personen suchen. Wenn Du etwas über 
Deine Familiengeschichte erfahren möchtest, wie würdest Du vorgehen? Wo würdest Du suchen? 
Wer könnte Dir helfen?
AUFGABE
	! Erstelle eine Wortwolke zum Thema Familiengeschichte (digital auch möglich unter: https://

www.wortwolken.com/)

Abb.8: Archiv Bildquelle https://pixabay.com/de/photos/dateien-papiere-unterlagen-ordner-1639264/



44

ENTWURF

8.12	 KLASSENSTUFE 11 – EINFÜHRUNGSPHASE DER GYMNASIALEN 
OBERSTUFE

8.12.1	Europa um 1500  
Jurist*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Jurist*in

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, Studium 

Mögliche Arbeitgeber*innen

Private Wirtschaft, z.B. Rechts- und Personalabteilungen 
sowie bei Banken und Versicherungen, Notariate und 
Rechtsanwaltskanzleien, öffentliche Verwaltung, Kran-

kenversicherungen, Sozial- und  
Rentenversicherungsträger, Unternehmensberatungen

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Recherche, Leseverständnis, Transferleistung

Zeit 15 Minuten 

Informationen zum Beruf24

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Juristen und Juristinnen wenden Rechtsvorschriften (Gesetze) an, legen sie für konkrete Rechtsfragen 
aus. Sie wirken auch an der Weiterentwicklung oder Auslegung des Rechts mit. Juristinnen und Juris-
ten arbeiten als Richter*in, Staatsanwalt bzw. Staatsanwältin, Rechtsanwalt bzw. Rechtsanwältin oder 
Notar*in. Neben diesen klassischen Berufen arbeiten Juristen und Juristinnen auch in größeren Unter-
nehmen, in Verbänden und Organisationen sowie in Behörden. Auch wenn es um die Außendarstellung 
und das Marketing von Unternehmen, Verbänden oder Behörden geht, sind Juristen und Juristinnen 
gefragt.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Studium der Rechtswissenschaften; Regelstudienzeit für das Studium der Rechtswissenschaften (Ab-
schluss erste juristische Staatsprüfung): 10 Semester

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/58747

24 Vgl. Berufenet: Jurist*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/58747, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Der Augsburger Reichs- und Religionsfrieden
Der Augsburger Reichs- und Religionsfrieden von 1555 hatte weitreichende Auswirkungen auf 
die deutsche Rechts- und Religionsgeschichte. Durch die Vereinbarung wurde der Grundsatz des 
cuius regio, eius religio (Wessen Glaube, wessen Land) eingeführt. Die Landesherren konnten nun 
die Konfession der Menschen in ihrem Land bestimmen. Dies führte auf der einen Seite zu einer 
frühen Form der Religionsfreiheit innerhalb der Gebiete, da die Fürsten und Städte ab 1555 die 
Möglichkeit hatten, ihre bevorzugte Konfession zu wählen.
Auf der anderen Seite hatte dieser Grundsatz auch Konsequenzen für die Rechtsentwicklung auf 
dem Gebiet des heutigen Deutschlands. Die konfessionellen Spannungen wurden entschärft und 
das Reich dadurch stabilisiert. Hinzu kam, dass der Grundsatz die Grundlagen für die rechtliche 
Anerkennung verschiedener religiöser Bekenntnisse legte und somit einen Beitrag zur nachfolgen-
den Entwicklung von Toleranzgesetzen legte. 
Rechtshistorisch wirkt sich der Augsburger Reichs- und Religionsfrieden von 1555 bis heute aus. 

AUFGABE
	! Suchen Sie die einschlägigen Stellen im Grundgesetz. 
	! Welche Artikel können auf Positionen im Augsburger Reichs- und Religionsfrieden zurückge-

führt werden? 

Abb.9: Gesetze Bildquelle https://pixabay.com/de/photos/dateien-papiere-unterlagen-ordner-1639264/
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8.12.2	Aspekte Internationaler Geschichte 
Museumspädagog*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Museumspädagog*in

Notwendige schulische Vorbildung AHR, HSR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung HSR, Studium 

Mögliche Arbeitgeber*innen Öffentliche und private Museen, Veranstalter von Ausstel-
lungen, Staatsarchive und -bibliotheken

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Recherche, Leseverständnis, Transferleistung

Zeit 15 Minuten 

Informationen zum Beruf25

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Museumspädagog*innen erarbeiten Führungen durch Museen bzw. Einzelausstellungen. Diese passen 
sie an bestimmte Zielgruppen an, z.B. für Kinder oder Senioren. Dabei führen sie auch Besucher-
grup-pen durch Ausstellungen und erklären die Exponate. Nach didaktischen Gesichtspunkten entwi-
ckeln und erproben sie immer wieder neue Konzepte der Museumsarbeit. Ziel ist es, Informationen  
spannend und anschaulich zugleich zu vermitteln. Für eine Tätigkeit, die den Umgang mit  
Minderjährigen vorsieht, kann die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses erforderlich sein.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Abhängig vom Studium

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13674

Arbeitsauftrag
AUFGABE
	! Recherchieren Sie zu den Museen um Saarland. 

•	 https://www.saarland.de/mbk/DE/portale/kulturportal/kultursparten/museen 
	! Wählen Sie ein Museum beispielhaft aus und lassen Sie eine KI zu diesem Museum einen Text 

von ca. 300 Wörtern verfassen. 
	! Gleichen Sie den KI- generierten Text mit den Informationen Ihrer Recherche ab. 
	! Wo liegt die KI richtig? Was ist falsch? Was hätten Sie anders formuliert? 

25 Vgl. Berufenet: Museumspädagog*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/be-
ruf/13674, letzter Zugriff: 08.10.2025
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8.13	 KLASSENSTUFE OBERSTUFE – SCHULFORM GYMNASIUM 

8.13.1	Konfliktbewältigung 
Diplomat*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Diplomat*in

Notwendige schulische Vorbildung AHR
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung AHR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Deutsche Auslandsvertretungen weltweit, z. B. in Bot-
schaften, Generalkonsulaten, Konsulaten, Außenstel-
len und Verbindungsbüros, Ständige Vertretungen bei 

internationalen Organisationen, Zentrale des Auswärtigen 
Amtes in Berlin

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Textverständnis und Informationsverarbeitung

Zeit 20 Minuten 

Informationen zum Beruf26

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Beamte und Beamtinnen im höheren Auswärtigen Dienst pflegen die Beziehungen zu ausländischen 
Staaten und zu internationalen Organisationen. Sie werden auch Diplomaten genannt. Sie vertreten 
und wahren die Interessen der Bundesrepublik Deutschland. Um dies zu erreichen, beobachten und 
analysieren sie wichtige Entwicklungen auf den Gebieten der Außen-, Europa-, Wirtschafts-, Kultur- 
und Wissenschaftspolitik sowie die wirtschaftliche Entwicklung im jeweiligen Gastland, um der Bun-
desregierung Informationen für außenpolitische Entscheidungen zur Verfügung zu stellen. Beamte und 
Beamtinnen im höheren Auswärtigen Dienst beschäftigen sich auch mit Fragen der internationalen Um-
welt- und Klimapolitik und setzen sich mit dem weltweiten Eintreten für Menschenrechte auseinander. 
Weitere Aufgabengebiete sind die Förderung der deutschen Wirtschaftsinteressen im Ausland, die aus-
wärtige Kultur- und Bildungspolitik, die Zusammenarbeit im Bereich der nachhaltigen wirtschaftlichen 
Entwicklung sowie die Zusammenarbeit auf technologisch-wissenschaftlichen Gebieten.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3–4 Jahre Studium, die Ausbildung im höheren Auswärtigen Dienst erfolgt als 1-jähriger Vorbereitungs-
dienst, durch Verordnungen des Bundes geregelt und führt zu einer Laufbahnprüfung. In der Regel wird 
mindestens ein Masterstudium vorausgesetzt.

WEITERE INFORMATIONEN 
Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/7654

26 Vgl. Berufenet: Diplomat*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/7654 letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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 Arbeitsauftrag
AUFGABE
	! Lesen Sie sich folgenden Artikel durch und markieren Sie die Informationen, die sie als Beam-

ter* Beamte des Auswertigen Dienstes an die Bundesregierung weitergeben würden, um über 
das Deutschlandbild in Polen zu informieren. 

Quelle: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/deutsche-aussenpolitik-2023/520200/im-zei-
chen-historischer-traumata/
Text:
Im Zeichen historischer Traumata 
Das Deutschlandbild in Polen
21.04.2023 
Seitdem Olaf Scholz angesichts des russischen Angriffs auf die gesamte Ukraine von einer „Zei-
tenwende“ sprach, blicken Deutschlands internationale Partner erwartungsvoll nach Berlin. Wie 
steht es um das Bild Deutschlands in der Ukraine, Polen, Frankreich und den USA?
Das Bild Deutschlands in Polen ist auch 2023 mit der traumatischen Vergangenheit der Beziehun-
gen zwischen den beiden Ländern verbunden. Die wichtigste Zäsur ist hierbei der Zeitraum von 
1939 bis 1945. Es gibt im öffentlichen und privaten Raum in Polen nichts, was nicht vom Krieg be-
rührt worden wäre, der mit dem Angriff Deutschlands am 1. September 1939 begann. Diese sechs 
Jahre waren ein einziges großes, kollektives Trauma, und das Wissen darüber wurde von einer 
Generation an die nächste weitergegeben.
Wenn man nach dem gegenwärtigen Bild Deutschlands in Polen fragt, kann man es natürlich nicht 
bei dieser Feststellung bewenden lassen. Die Beschreibung und die Interpretation des Zweiten 
Weltkrieges fand nicht nur im privaten Raum sowie auf rechtlicher oder wissenschaftlicher Ebe-
ne statt. Der Sieg über das „Dritte Reich“ war auch eine der wichtigsten propagandistischen und 
legitimatorischen Strategien der UdSSR und der kommunistischen Staaten, zu denen die 1944 
gegründete Volksrepublik Polen zählte, die geopolitisch gesehen Moskau unterstellt war. Das ist 
hier hervorzuheben, da es in Zeiten politischer Umbrüche zu den intellektuellen Strategien gehört, 
auf Wissensbestände aus der Vergangenheit zurückzugreifen. Es scheint, als würden die traumati-
schen Verletzungen, die Deutschland Polen zugefügt hat, seit einigen Jahren gewissermaßen „aus 
der Tiefkühltruhe geholt“. Manche Entscheidungen Berlins seit Beginn des Krieges in der Ukraine 
werden im östlichen Europa durch die Brille der Vergangenheit interpretiert. Dies führt zu vielen 
Missverständnissen.
Gestiegene Sympathie
In Polen erklärten noch Mitte der 1970er Jahre nur acht Prozent der Befragten, Sympathie gegen-
über den Deutschen zu empfinden. 1984 äußerten das bereits zwölf Prozent und vier Jahre darauf 
rund 16 Prozent. Doch erst der Zerfall des kommunistischen Blocks und die Wiedererlangung der 
Unabhängigkeit Polens bedeutete für die Beziehungen zwischen Polen und Deutschland einen 
wirklichen Umbruch: Endlich wurde die Frage der Staatsgrenzen abschließend geregelt, außer-
dem begann eine intensive Zusammenarbeit der Regierungen sowie der Zivilgesellschaften. Die 
polnischen Eliten trieben ab Anfang der 1990er Jahre den Versöhnungsprozess voran, nachdem 
insbesondere die erste nicht-kommunistische Regierung von Tadeusz Mazowiecki 1989/90 den 
Ton vorgegeben hatte.
Nach 1989 spielten auch geopolitische Interessen eine Rolle für die deutsch-polnischen Beziehun-
gen: Polen wollte der russischen Einflusszone entkommen und der Nato sowie der EU beitreten, 
denen das vereinigte Deutschland bereits angehörte. Aber auch bilaterale wirtschaftliche Inter-
essen waren von Bedeutung, und das Handelsvolumen zwischen Deutschland und Polen wuchs 
rasch. Die gesellschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit wurde ausgebaut, auch wenn sie nie 
wirklich in die große Breite wirkte.
Gleichzeitig wuchs auch die Sympathie der Polinnen und Polen zu den Deutschen. 2020 äußerten 
36 Prozent Sympathie, 29 Prozent Gleichgültigkeit und 29 Prozent Abneigung gegenüber den 
Deutschen. Das scheint im Vergleich zu anderen Nationen nicht besonders viel zu sein – so erklä-
ren zum Beispiel 53 Prozent der Befragten in Polen ihre Sympathie zu den benachbarten Tsche-
chen. Doch an der Weichsel hat man einen weiten Weg zurückgelegt.
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Zone der Angst
Der russische Angriff auf die gesamte Ukraine hat gezeigt, wie zerbrechlich die steigende Sympa-
thie ist – und zwar vor dem Hintergrund der traumatischen Vergangenheit. Auch schon vor Februar 
2022 gab es deutliche Signale des Misstrauens aus Polen gegenüber der deutschen Außenpoli-
tik, und das nicht nur aus dem Umfeld der seit 2015 regierenden nationalen Rechten. Von allen 
politischen Entscheidungen Deutschlands seit 1989 war zweifellos die Übereinkunft mit Russland 
zum Bau der Gaspipeline Nord Stream 2 diejenige, die in den Staaten Ostmittel- und Osteuropas 
am stärksten zur kritischen Reflexion der deutschen Politik bewegte. Die Art und Weise, wie diese 
Entscheidung getroffen wurde, empfand man als Verständigung über die kleineren Staaten hin-
weg. Der damalige Verteidigungsminister Radosław Sikorski verglich den Bau der Pipeline mit den 
Ereignissen vor 1939: „Polen ist besonders sensibel bei der Frage von Korridoren und Absprachen 
über unsere Köpfe hinweg“, sagte er und ergänzte, dies sei „die Tradition von Locarno, die Tradi-
tion des Hitler-Stalin-Pakts.“ 
Diese Aussage führt uns heran an das geopolitische „Geheimnis“ nicht nur Polens, sondern aller 
Staaten Ostmittel- und Osteuropas: die posttraumatische Souveränität. Situationen in der interna-
tionalen Politik, die ein erhöhtes Risiko für die Unabhängigkeit eines Staates bedeuten, aktivieren 
vor dem Hintergrund historischer Erfahrungen des Untergangs ein Bündel regionaler kultureller 
Codes. So eint auch die politische Landschaft in Polen eine Überempfindlichkeit für potenzielle 
Bedrohungen der staatlichen Unabhängigkeit.
Die Politiker betrachten die Welt sogar dann aus der Perspektive des drohenden staatlichen Unter-
gangs, wenn sie Deutschland zu mehr Aktivität auffordern. So mahnte Sikorski als Außenminister 
2011 mit Blick auf das Schicksal des polnisch-litauischen Doppelstaates, der 1795 von der Land-
karte radiert wurde, dass der EU ein ähnliches Schicksal drohe, wenn sie sich zu spät reformiere. 
Der russische Angriff auf die gesamte Ukraine hat diese „existenzielle“ Perspektive auf die interna-
tionale Lage in Polen weiter verstärkt und das Bild von der deutschen Politik mit beeinflusst.
2015 kam mit Recht und Gerechtigkeit (Prawo i Sprawiedliwość, PiS) in Polen eine Partei mit dem 
Ziel an die Macht, die Souveränität des Staates maximal zu vergrößern. Angesichts der interna-
tionalen Lage musste dies zu Spannungen führen. Dass die antideutschen Stereotype in Polen 
statistisch gesehen zurückgegangen, aber nicht verschwunden sind, verleitet einen Politiker wie 
den PiS-Vorsitzenden Jarosław Kaczyński dazu, sie politisch zu nutzen. Bei Wahlkampfveranstal-
tungen, aber auch bei anderen Gelegenheiten, setzen Politikerinnen und Politiker der Partei nicht 
selten mit einer alles andere als diplomatischen Sprache auf nationale Emotionen.
Wenn der Bau von Nord Stream 2 in Ostmitteleuropa rote Lampen hatte aufleuchten lassen, so be-
deutete Russlands Überfall auf die Ukraine für die polnische Regierung das Ende jeder Nachsicht 
in den Beziehungen zu den Staaten Westeuropas. Angesichts der realen Bedrohung der staatli-
chen Existenz erfreut sich die Kritik an der deutschen, aber auch der französischen Außenpolitik 
breiter Unterstützung. Die gesamte westliche Russlandpolitik wird als falsch ausgelegt. Sie habe 
mittelbar zu einer neoimperialen Politik Moskaus geführt. Damit wird unter anderem Berlin mora-
lisch für den Ausbruch des Krieges verantwortlich gemacht.
Im Zeichen der posttraumatischen Souveränität löste der Kriegsbeginn hinter den eigenen Staats-
grenzen in der gesamten Region das Gefühl geopolitischer Bedrohung aus. Die Überempfindlich-
keit gegenüber Berlin zeigte sich im Streit um die eventuelle Überlassung deutscher Panzer an 
Polen, aber auch an den Differenzen rund um die Stationierung des Flugabwehrsystems „Patriot“ 
in Polen.
Für das Gefühl einer Bedrohung der Souveränität spielt die Parteizugehörigkeit in Polen keine 
große Rolle. Auch Oppositionspolitiker kommentieren Deutschlands Russlandpolitik kritisch. Das 
hat für Jarosław Kaczyński allerdings keine Bedeutung. Er möchte keine nationale Einheit in Zeiten 
des Krieges herbeiführen, sondern Wahlen gewinnen. Deshalb wird die Kritik an der Außenpolitik 
Berlins oder Paris auf Politiker der liberalen Opposition ausgeweitet.
Um die Souveränität des Landes zu stärken, sollte eigentlich sein Außenbild gestärkt werden. 
Stattdessen hat Kaczyński die Frage der Reparationen für die Schäden im Zweiten Weltkrieg her-
vorgeholt. Warschau hat eine astronomische Summe von 1,3 Billionen Euro von Berlin verlangt. 
Offensichtlich ist der PiS-Vorsitzende der Meinung, dass in den deutsch-polnischen Beziehungen 
der stete Tropfen den Stein höhlt. Innenpolitisch betrachtet, scheinen antideutsche Töne ein erfolg-
reicher Weg zu sein, um Wähler zu mobilisieren.
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Erwartungen
Die Gesten der deutschen Seite dringen nur schwach ins Bewusstsein der Polinnen und Polen 
vor. In den vergangenen Monaten hat der Bundestag zum Beispiel eine Initiative unternommen, 
um Mittel für einen Erinnerungsort für die Kriegsopfer Polens in Berlin zur Verfügung zu stellen. 
Gleichzeitig wurde eine erhebliche Summe für Polnischunterricht in Deutschland bereitgestellt, 
außerdem Mittel für diverse Gedenkstätten in Polen.
Im Vorfeld der Parlamentswahlen im Herbst 2023 hat die Regierung in Warschau kein Interesse 
daran, die deutsch-polnische Aussöhnung voranzubringen und der Wählerschaft die Nuancen der 
deutschen Politik zu erklären. Russlands Überfall auf die Ukraine hat dazu geführt, dass sich un-
abhängig von der polnischen Regierungspolitik das geopolitische Zentrum Europas faktisch nach 
Osten verschoben hat. Jarosław Kaczyński wird diese internationale Konjunktur dafür nutzen, zu 
betonen, dass seine Agenda einer maximalen Souveränität von Anfang an nicht nur moralisch, 
sondern auch politisch richtig war. Und nach heutigem Stand ist ein Sieg der PiS bei den Parla-
mentswahlen nicht auszuschließen.
Die Erwartungen aus Polen an Berlin sollte man deshalb in Erwartungen der Regierung und ob-
jektive Erwartungen unterteilen. Die Regierung zielt darauf, die EU-Staaten dazu zu bewegen, die 
Perspektive Ostmitteleuropas zu übernehmen. Von Berlin erwartet sie eine geringere internatio-
nale Rolle, wohl aber ein stärkeres materielles Engagement für die Ukraine und auch in Polen. 
Objektiv gesehen ist kaum zu erwarten, dass Berlin diese Forderungen passiv erfüllt. Daher sollte 
der nächste Schritt der Versöhnung zwischen den beiden Nationen, der zu Recht von den Eliten 
angestoßen worden ist, auf die Ebene der Bürgerinnen und Bürger führen. Die internationale Lage 
begünstigt zudem eher multilaterale als bilaterale Aktivitäten in der Region der Staaten mit post-
traumatischer Souveränität. Denn die anderen Staaten der Region warten nicht darauf, dass Polen 
nunmehr eigenständig eine wichtigere Rolle in Ostmitteleuropa ausfüllt. Vielmehr erwarten die klei-
neren Staaten eine umfassende Kooperation – und dies umso mehr, als der Kriegsbeginn auch die 
Vielschichtigkeit zwischenmenschlicher Solidarität aufgezeigt hat. Dafür ist die Zusammenarbeit 
zwischen Warschau, Kyjiw und den baltischen Staaten das beste Beispiel.
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt erfordern die deutsch-polnischen Beziehungen zivilgesellschaftli-
che und bildungsbezogene Initiativen. Eine tatsächliche Herausforderung ist es, das allgemeine 
Wissen übereinander zu verbessern und von negativen Stereotypen wegzukommen. Das ist eine 
schwierige und langfristige Aufgabe, denn die künstlich fabrizierten Klischees reichen bis ins 18. 
Jahrhundert zurück, als der preußische Hof seine territoriale Expansion auf Kosten Polen-Litau-
ens zu legitimieren versuchte. Aber es gibt hier keine Abkürzung. Denn in der politischen Bilanz 
Deutschlands lässt sich das Misstrauen der Nachbarn nicht auf die Haben-Seite buchen.
Wenn man nur das Feld der Politik betrachtet, ist kaum zu glauben, dass die wirtschaftliche Zusam-
menarbeit beider Staaten alle Rekorde schlägt. Polen ist derzeit der fünftwichtigste Handelspartner 
Deutschlands. Die Summen sind immens: Der Handelsaustausch hat 2022 die Rekordhöhe von 
167,7 Milliarden Euro erreicht. Und so drängt sich abschließend folgende Bemerkung auf: Nach 
1989 haben beide Staaten wirtschaftlich von ihrer Zusammenarbeit in der EU profitiert. Nun ist die 
Zeit für eine geistige Bereicherung gekommen.
Aus dem Polnischen von Peter Oliver Loew, Darmstadt (gekürzt und verändert)
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8.13.2	Konfliktbewältigung 
Elektroniker*in (Gebäude- und Infrastruktur-
systeme)

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Elektroniker*in (Gebäude- und Infrastruktursysteme)

Notwendige schulische Vorbildung MSA
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MSA, AHR

Mögliche Arbeitgeber*innen

Firmen der Immobilienwirtschaft (z. B. im Facility-Manage-
ment oder bei Hausmeisterdiensten), technische Gebäu-
deausrüster, Unternehmen, die Beleuchtungs- und Signal-
anlagen für Straßen und Eisenbahnen installieren, usw.

A
R

B
EI

TS
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U
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R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags

Textverständnis, Auswertung von Studien und Bezug zur 
Alltagswelt

Zeit 20 Minuten 

Informationen zum Beruf27

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Elektroniker*innen für Gebäude- und Infrastruktursysteme sind wichtige Fachkräfte für die Energie-
wende. Sie planen z. B. Lüftungs-, Heizungs-, Elektrizitäts- und Sicherungssysteme in Wohn- und In-
dustrieanlagen, Schulen, Krankenhäusern und anderen Gebäuden. Elektroniker*innen installieren die 
Anlagen und stellen das reibungslose Funktionieren sicher. Weitere Aufgabenfelder sind: das Integrie-
ren und Konfigurieren gebäudetechnische Anlagen und Leiteinrichtungen, die Übergabe der Systeme 
und das Einweisen der Nutzer*innen in die Bedienung. Außerdem überwachen Elektroniker*innen 
die Anlagen mit Hilfe von Leitsystemen, überprüfen die Einrichtungen und die Einhaltung von Sicher-
heits-vorschriften, erstellen Fehlerdiagnosen und setzen die technischen Einrichtungen selbst instand 
oder veranlassen deren Reparatur. Hinzukomm die Beratung von Auftraggebern, Kostenkalkulation,  
Auftragsvergabe und das Abnehmen von Leistungen Dritter.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
3,5 Jahre

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/15621

27 Vgl. Berufenet: Elektroniker*in - Gebäude- und Infrastruktursysteme, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.ar-
beitsagentur.de/berufenet/beruf/15621, letzter Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Konflikte sind seit einigen Jahrzehnten auch Umwelt- und Energiekonflikte. Diese können sich 
auf die Energiesicherheit und Versorgungssicherheit eines Landes auswirken. Um die Ener-
giesicherheit und Versorgungssicherheit in Deutschland zu gewährleisten, wird vielfach auf die  
Energiewende gesetzt. Zu dieser gibt es nun eine aktuelle Studie: 
Laut dieser Studie ist „im Jahr 2024 die Anzahl der Stellen, die rechnerisch nicht mit passend 
qualifizierten Arbeitslosen besetzt werden können, auf 487.029 zurückgegangen. Hintergrund ist 
ein Rückgang der offenen Stellen bei gleichzeitig steigender Arbeitslosenzahl. Insbesondere in  
Berufen, die für die Energiewende benötigt werden, fehlen weiterhin zahlreiche Fachkräfte.
[…]
Starke Engpässe in Gesundheitsberufen und für die Energiewende
Betrachtet man die Engpässe nach Berufsbereichen, fällt auf, dass insbesondere für die Energie-
wende weiterhin zahlreiche Fachkräfte fehlen. Mit einer Fachkräftelücke von 18.343 waren die Be-
setzungsprobleme im Jahr 2024 bei Bauelektrik-Fachkräften besonders groß: Acht von zehn Stel-
len blieben rechnerisch unbesetzt. Die Bauelektrik gilt als Schlüsselberuf für die Energiewende, 
da der Beruf für die Planung, Installation und Wartung von Wind- und Solaranlagen ebenso wie im 
Kontext der Energiegewinnung mittels grünen Wasserstoffs unabdingbar ist. Auch bei Fachkräften 
der Elektrischen Betriebstechnik (Fachkräftelücke von 14.218) und bei Elektrotechnik-Expertinnen 
und Experten (8.519) konnten mehr als acht von zehn Stellen nicht besetzt werden.“ 
Quelle:
Vgl:https://www.iwkoeln.de/studien/jurek-tiedemann-paula-risius-jahresrueckblick-2024-engpaes-
se-fuer-energiewende-trotz-sinkender-fachkraefteluecke.html

AUFGABE
	! Recherchieren Sie im Internet: 

•	 Warum fehlen so viele Fachkräfte in Deutschland? 
•	 Wie kann dem Fachkräftemangel begegnet werden? 

Abb.10: Elektrizität Bildquelle https://pixabay.com/de/photos/elektrizit%C3%A4t-transformator-energie-7004698/
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8.13.3	Parlamentarismus und Menschenrechte 
Parlamentsstenograf*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Stenograf*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung MSA, AHR, ggf. Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen Öffentliche Verwaltung, z. B. Landesparlamente,  
Bundesrat oder Bundestag

A
R

B
EI

TS
 

-A
U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Textverständnis und Informationsverarbeitung, Recherche

Zeit 30 Minuten 

Informationen zum Beruf28

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Parlamentsstenograf*innen dokumentieren nach genau vorgegebenen Richtlinien mündlich vorge-
tragene Sachverhalte. Sie erstellen dazu Protokolle, indem sie das Gehörte und geistig Erfasste in 
ein stenografisches Wortbild umwandeln. Bei der Erstellung der Protokolle achten Parlamentssteno-
graf*innen auf Wahrheitstreue, Objektivität und sprachliche Korrektheit. Um den stenografierten Text 
anschließend einer Schreibkraft zu diktieren, setzen sie die stenografierte freie Rede in eine sprach-
lich und inhaltlich korrekte Form um. In Untersuchungsausschüssen beispielsweise protokollieren sie  
präzise sämtliche sprachlichen, grammatikalischen und syntaktischen Fehler – Anpassungen von 
Parlamentsstenograf*innen sind hier unzulässig. Ein weiterer Aufgabenbereich ist die Mitwirkung bei 
der drucktechnischen Aufbereitung der Protokolle.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Unklar, Arbeitgeber*innen erwarten häufig ein abgeschlossenes Hochschulstudium und eine abge-
schlossene Ausbildung beim Stenografischen Dienst eines Parlamentes.

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/13994

28	 Vgl. Berufenet: Stenograf*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.
de/berufenet/beruf/13994 letzter Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Parlamentsstenograf*innen verdienen gutes Geld! 
Bei einer Beschäftigung im Beamtenverhältnis regeln das Bundesbesoldungsgesetz bzw. die Lan-
desbesoldungsgesetze das Einkommen. Die Grundgehaltssätze bestimmen sich nach der jewei-
ligen Besoldungsgruppe des Eingangsamtes bzw. des verliehenen Amtes und werden ggf. durch 
den Familienzuschlag, Zulagen, Vergütungen und die Auslandsbesoldung ergänzt.
Bruttogrundgehaltssätze (monatlich):
•	 Besoldungsgruppe A 9, Stufe 1: € 3.365
•	 Besoldungsgruppe A 13, Stufe 8: € 6.42829

Machen Sie sich mit den anderen Besoldungsgruppen und Stufen nach dem Bundesbesoldungs-
gesetz vertraut (letzter Zugriff bei allen Links, 30.10.2025).
https://oeffentlicher-dienst.info/beamte/be/besoldungsgruppen.html
https://oeffentlicher-dienst.info/beamte/sl/
https://oeffentlicher-dienst.info/c/t/rechner/beamte/sl?id=beamte-saar-2024
AUFGABE
	! Wenn Sie als Beamter*Beamte im Saarland A 13 Besoldung beziehen (so wie Parlamentss-

tenograf*innen), welchen Beruf üben Sie dann z. B. aus? Recherchieren Sie und listen Sie die 
möglichen Berufe auf. 

	! Wie viel verdienen Sie laut online Berechnung des Öffentlichen Dienstes im Jahr 2024 bei fol-
genden Parametern? 

•	 A13 
•	 Berufseinsteiger 
•	 Kein Kind 
•	 Nicht verheiratet
•	 100% Arbeitszeit 
•	 Lohnsteuerklasse 1 
•	 Mitglied der katholischen Kirche 

29 Vgl. Berufenet: Stenograf*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
beruf/13994#arbeitsmarkt_verdienst_verdienst, letzter Zugriff: 30.10.2025.
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8.13.3	Parlamentarismus und Menschenrechte 
Richter*in

B
ER

U
F

Möglicher Ausbildungsberuf/ 
Studiengang Richter*in

Notwendige schulische Vorbildung Keine
Von Arbeitgeber*innen  
bevorzugte Vorbildung HSR, Studium

Mögliche Arbeitgeber*innen

Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit, der Verwal-
tungs-, Sozial-, Finanz-, Arbeits- und Disziplinargerichts-

barkeit, Bundespatentgericht, Hochschulen und Bildungs-
einrichtungen, z. B. der Deutschen Richterakademie

A
R
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EI

TS
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U

FT
R

A
G Methoden/Arbeitstechniken Einzelarbeit

Kompetenzen/Lernziele des  
Arbeitsauftrags Textverständnis und Informationsverarbeitung, Recherche

Zeit 30 Minuten 

Informationen zum Beruf30

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN (KURZFORM)
Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes grundständiges Studium im Bereich Rechtswissenschaft. Der 
Zugang zu den sogenannten volljuristischen Berufen Rechtsanwalt und Rechtsanwältin, Richter*in und 
Staatsanwalt bzw. Staatsanwältin setzt laut Bundesrechtsanwaltsordnung bzw. nach dem Deutschen 
Richtergesetz die Befähigung zum Richteramt voraus. Diese ist nach Absolvieren der Zweiten juristi-
schen Staatsprüfung gegeben. Richter*innen entscheiden neutral und unabhängig darüber, ob Rechts-
brüche oder Ordnungswidrigkeiten begangen wurden, wie schwer ein Verstoß gegen geltendes Recht 
wiegt oder welche Partei in einem Streitfall im Recht ist. Um auf die Verhandlungen gut vorbereitet zu 
sein, machen sie sich durch Aktenstudium mit den jeweiligen Fällen vertraut und führen ggf. weitere  
Recherchen durch, um sich das jeweils erforderliches Fachwissen anzueignen. Bei Gerichtsverhand-
lungen ist es ihre Aufgabe, als Vorsitzende Sachverhalte zu klären. Nach Abschluss der Beweisaufnah-
me und der Anhörung der Parteien verkünden sie ihr Urteil, setzen das jeweilige Strafmaß fest oder 
schlagen Vergleichsmöglichkeiten vor. Weitere Aufgaben sind: das Entscheiden über die Gewährung 
oder Ablehnung von Anträgen, das Erlassen richterlicher Anordnungen, z. B. zur Durchsuchung von 
Wohnungen, und die Übernahme von Aufgaben in der Gerichtsverwaltung sowie in Prüfungsangelegen-
heiten. Forschung und Lehre eröffnen weitere Tätigkeitsfelder. Hierfür ist in der Regel jedoch die Pro-
motion nötig. Zum Richter* zur Richterin kann nach dem Deutschen Richtergesetz nur ernannt wer-den, 
wer die Befähigung zum Richteramt besitzt. Diese umfasst die Erste juristische Prüfung und die Zweite 
juristische Staatsprüfung. In der Regel ist neben der Befähigung zum Richteramt ein dreijähriger Probe-
dienst als Richter*in auf Probe abzuleisten. Nach frühestens 3 und spätestens 5 Jahren als Richter*in 
auf Probe wird man bei Eignung auf Lebenszeit ernannt.

AUSBILDUNGS-/STUDIENDAUER
Studium der Rechtswissenschaften; Regelstudienzeit für das Studium der Rechtswissenschaften  
(Abschluss erste juristische Staatsprüfung): 5 Jahre, plus die Zweite juristische Staatsprüfung und  
Probedienst

WEITERE INFORMATIONEN

Berufenet: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/14069

30  Vgl. Berufenet: Richter*in, Hrsg.: Bundesagentur für Arbeit, URL: https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/14069, letzter 
Zugriff: 08.10.2025
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Arbeitsauftrag
Die Gerichte und Justizbehörden im Saarland informieren Sie als Bürger*innen über ein Interne-
tangebot. Hier finden Sie aktuelle Informationen zum Thema Nachbarrecht im Saarland: 
https: / /www.saar land.de/mdj/DE/service/publ ikat ionen/publ ikat ionen_dateien/dl_
brosch%C3%BCre_nachbarrecht
AUFGABE
	! Machen Sie sich mit dem Nachbarrecht vertraut und klären Sie schriftlich folgende Begriffe: 

•	 Grenzbaum
•	 	 Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen
•	 	 Unrechtmäßiger Überbau
•	 	 Hammerschlagsrecht
•	 	 Einfriedungen. 
 

Abb.11: Richter Bildquelle https://pixabay.com/de/photos/elektrizit%C3%A4t-transformator-energie-7004698/
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LÖSUNG 
8.1	 KLASSENSTUFE 5 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.1.1	 Schule früher und heute- Erzieher*in

Vorteile
•	 Kinder machen in der Schule schon ihre Hausaufgaben, Familie kann abends gemeinsame 	
	 Zeit genießen ohne schulische Verpflichtungen 
•	 Erleichterung für berufstätige Eltern
•	 das Verhältnis zwischen Lehrkräften und Lernenden ist oft enger
•	 der Klassenzusammenhalt ist oft stärker
•	 der Stundenplan ist durch mehr Zeit flexibler
•	 sozial schwache Schüler*innen bekommen Zugang zu künstlerischen und sportlichem  
	 Angebot
•	 Kinder, die wenig Anschluss haben, können in den AGs und Kursen ggf. engere Kontakte 	
	 knüpfen	
Nachteile
•	 Kinder sind wenig zu Hause, der Einfluss der Eltern auf die Erziehung nimmt ab
•	 wenn Kinder nicht gerne in der Schule sind, müssen sie den ganzen Tag bleiben
•	 Kinder können nachmittags nicht ihren individuellen Interessen nachgehen
•	 Kinder haben nachmittags keine Zeit, sich zurückzuziehen und frei zu machen, was sie 		
	 möchten
•	 die Beziehung zu den Geschwistern wird möglicherweise weniger eng, da die Kinder wenig 	
	 Kontakt haben
•	 die Schule hat einen großen Einfluss auf die Erziehung

8.1.2	 Auf den Spuren der Menschen - Landwirt*in
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8.2.	 KLASSENSTUFE 6 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.2.1	 Entstehung einer frühen Hochkultur- Brunnenbauer*in

Der _____Nil__________war schon immer die Lebensader _____Ägyptens________, er ist der 
Mittelpunkt allen Lebens. Er bot während des ganzen Jahres reichlich Süßwasser und _____Nah-
rung____________in Form von Fischen und Wasservögeln. Darüber hinaus diente er als Verkehrs-
weg. Das jährliche Nilhochwasser brachte fruchtbaren ______Schlamm____________ auf die Felder 
und sicherte die ________Versorgung______. Fiel das Nilhochwasser ______niedrig______________ 
aus, wurden flussferne Flächen nicht erreicht. Somit gelangte zu wenig Schlamm auf die Felder. Fiel 
das Nilhochwasser jedoch sehr _______stark/hoch______ aus, wurden die Häuser fortgerissen und 
Felder zerstört. Die Hochkultur des alten _______Ägyptens_________ wird als Flusskultur bezeichnet, 
da der Nil in der lebensfeindlichen Wüste die Basis ihrer Entwicklung war. Vor 5 000 Jahren entstand 
über Jahrhunderte hinweg ein weit verzweigtes Kanal- und Dammsystem für die _______Wasserver-
sorgung__________ von Menschen, Tieren und Pflanzen. Es diente dazu, das Flusswasser möglichst 
gleichmäßig über die Talebene zu verteilen.
Während das Wasser für das Vieh und zur Bewässerung offenen _____Kanälen____________ ent-
nommen wurde, wurden für die Trinkwassergewinnung zumeist _________Brunnen________ gebaut, 
die Grundwasser erschlossen. Schöpf- und Hebewerke förderten das _______Wasser____________ 
auf höher gelegene Flächen. Die „Nilometer“ genannten Wassermesser erfassten den Pegelstand des 
___________Wassers____. Sie dienten zur Bestimmung der nutzbaren Wassermenge und zur Festset-
zung der _______Steuern__________, die sich am Ernteertrag orientierten. Die Wasserverteilung aus 
den Kanälen auf die _______Felder______ konnte bei Bedarf mit Hilfe von Sonnenuhren oder Mess-
gefäßen gesteuert werden. 

8.2.2	 Die Antike – Wurzel unserer Kultur- Metallbauer*in

Ich bin die Göttin der Liebe und der Schönheit. 
Aphrodite 
Ich bin die Göttin der Weisheit und des Kampfes. 
Athene
Ich bin der Gott des Handels und der Reisenden. 
Hermes 
Ich bin der Gott des Traumes. 
Morpheus 
Ich bin die Göttin des Sieges. 
Nike 
Ich bin der Gott des Meeres und der Gewässer. 
Poseidon 
Ich bin die Göttin der Vergeltung und des Zorns. 
Nemesis 
Ich bin die Göttin der Ehe und Familie. 
Hera 
Ich bin der Totengott und Herrscher der Unterwelt.
Hades
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8.3	 KLASSENSTUFE  6 – SCHULFORM GYMANSIUM 

8.3.1	 Das Alte Ägypten- Architekt*in

keine Lösung 

8.3.2	 Frühgeschichte des Menschen- Revierjäger*in

1. Biber
2. Feldhase
3. Fuchs
4. Illtis
5. Luchs
6. Reh
7. Wolf
8. Wandelfalke
Lösungswort:	 Wildschwein

8.4	 KLASSENSTUFE 7 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.4.1	 Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur im Mittelalter- Modist*in

1. Fedora
2. Traveller
3. Cowboyhut
4. Zylinder
5. Melone
6. Homburger
7. Glockenhut
8. Schlapphut
9. Kreissäge
10. Dreispitzhut
11. Triby
12. Pork Pie
13. Aufschlaghut
14. Fischerhut

8.4.2	 Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur im Mittelalter- Pferderwirt*in

individuelle Lösung 
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8.5	 KLASSENSTUFE 7 – SCHULFORM GYMNASIUM

8.5.1	 Herrschaft im Früh- und Hochmittelalter- Falkner*in

Die Beizjagd ist eine der ältesten Jagdarten. Als sie vor ca 4000 Jahren in den zentralasiatischen Step-
pen entstand, wurde sie vor allem zum Nahrungserwerb genutzt. Im 3. Jahrhundert n. u. Z. wurde die 
Beizjagd im Zuge der Völkerwanderung nach Mitteleuropa gebracht. Im 20. Jahrhundert entstand die 
Greifvogelzucht, die heute ein zentraler Bestandteil der Arbeit von Falknern und Falknerinnen ist. Die 
Zucht hilft beim Natur- und Artenschutz. 
Falkner und Falknerinnen arbeiten nicht nur mit Falken! Auch Seeadler, Uhus und Habichtskäuze leben 
in Falknereien. 
Die UNESCO hat die Falknerei aufgrund der einmaligen Mensch-Tier- Beziehung im Jahre 2016 in die 
Liste des Immateriellen Kulturerbes der Menschheit aufgenommen.

8.5.2	 Aufbruch in eine neue Zeit - Nautiker*in

Wie werden Sterne, die ihre Position nicht ändern, genannt? 
Fixsterne 
Ein besonders heller Stern steht am Nordpol. Wie lautet sein Name? 
Polarstern 
Auf Karten werden zur Einteilung sogenannte Grade verwendet. Welche zwei kennst Du? 
Breits- und Längengrade
Wo genau liegt der Äquator? 
Der Äquator ist der nullte Breitengrad. 
Wer erfand das Astrolabium? 
Astronomen in Arabien 
Wie wird der ein langer Stab mit einem Querstab genannt, der zur Bestimmung der geografischen Breite 
eingesetzt wurde? 
Jakobstab 
Wie hießen die technischen Vorläufer des Sextanten? 
Quadrant und Oktant 
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8.6	 KLASSENSTUFE 8 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.6.1	 Imperialismus und Kolonialpolitik- Binnenschiffer*in

https://www.gdws.wsv.bund.de/DE/service/karten/karten-und-geo-node.html;jsessionid=30AA58E540BDF7

59BCAAE29B4B5304FF.live11291 28.02.2025

8.6.2	 Industrialisierung- Stahlbetonbauer*in

Die Industrialisierung, Eisenbahn und Stahlbeton

Im 19. Jahrhundert erlebte Europa eine (eher viele und nicht nur eine) große Veränderung: Die 
Industrialisierung begann (besser: setzte ein, denn das war ja kein geplanter und terminierter Prozess), 
und sie prägte das Leben der Menschen nachhaltig. Sie (Der Begriff der Industrialisierung) bezeichnet 
den Prozess, bei dem viele Handwerksbetriebe durch Fabriken ersetzt wurden und die Produktion von 
Gütern zunehmend maschinell und in großen Mengen erfolgte. Diese Entwicklung brachte nicht nur 
neue Arbeitsplätze, sondern auch technische Innovationen, die die Wirtschaft und die Gesellschaft 
grundlegend veränderten. Hier fehlen Informationen zu den Nachteilen für die Menschen, Stichwort: 
Landflucht, Armut, Krankheit, Mangelernährung usw. 
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Die Industrialisierung

Die Industrialisierung begann in Großbritannien und breitete sich später (wann?) in viele andere 
europäische Länder aus (welche? Frankreich muss erwähnt werden), auch nach Deutschland.(falscher 
Begriff: besser auch auf dem Gebiet des heutigen Deutschlands oder aber im Gebiet des Deutschen 
Bundes). Sie war eng verbunden mit der Erfindung neuer Maschinen und Techniken, die die Arbeit 
effizienter und schneller machten. Die Dampfmaschine spielte dabei eine entscheidende Rolle. Sie 
wurde zu einem Symbol der Industrialisierung, da sie in Fabriken, Bergwerken und bei der Eisenbahn 
eingesetzt wurde.

Durch die Industrialisierung konnten mehr Waren in kürzerer Zeit produziert werden. Dies führte zu 
einem wirtschaftlichen Aufschwung, aber auch zu sozialen Veränderungen (welche?). 

Die Eisenbahn

Ein wichtiger Bestandteil der Industrialisierung war die Entwicklung der Eisenbahn. Im frühen 19. 
Jahrhundert wurde die erste Dampfeisenbahn in Großbritannien gebaut. Die Eisenbahn hatte eine 
enorme Bedeutung für die Wirtschaft, da sie den Transport von Waren und Menschen schneller und 
billiger machte als zuvor. Dadurch konnten Rohstoffe, wie Kohle und Eisen, aus entfernten Regionen 
schneller zu den Fabriken transportiert werden. Auch für die Entwicklung von Handel und Industrie war 
die Eisenbahn von großer Bedeutung.

In Deutschland wurde das Eisenbahnnetz vor allem nach 1835 ausgebaut, als die erste deutsche 
Dampfeisenbahnstrecke von Nürnberg nach Fürth eröffnet wurde. (Der Adler könnte hier erwähnt 
werden) Die Eisenbahn veränderte nicht nur die Wirtschaft, sondern auch das tägliche Leben der 
Menschen. Sie erleichterte Reisen und machte den Austausch zwischen Städten und Regionen viel 
einfacher. (Bezogen auf was? – Hier ergänzen, wie es vorher war, warum die Menschen zuvor nicht so 
schnell reisen konnten usw. Warum ist Schnelligkeit und Reisen erstrebenswert?)

Der Stahlbeton

Ein weiterer technischer (Der Begriff der Technik ist hier zu hinterfragen.) Durchbruch, der mit der 
Industrialisierung in Verbindung steht, war die Erfindung des Stahlbetons. Stahlbeton ist ein Baumaterial, 
das aus Beton und Stahl besteht. Der Stahl sorgt für zusätzliche Festigkeit (wie macht er das?), sodass 
größere und stabilere Gebäude gebaut werden konnten. Diese Erfindung veränderte die Architektur und 
den Bau von Brücken, Hochhäusern und anderen großen Bauwerken. (Wie?)

8.7	 KLASSENSTUFE  8 – SCHULFORM GYMNASIUM

8.7.1	 Vom Deutschen Bund zum Deutschen Kaiserreich- Journalist*in

Indiviuelle Lösung
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8.7.2	 Französische Revolution und Napoleon- Philosoph*in

Hier kann folgendes z. B. genannt werden: 

•	 Vor der Störung in der freien Persönlichkeitsentwicklung, Menschen dürfen z. B. nicht  
	 gezwungen werden ein bestimmtes Hobby oder einen Beruf ausüben zu müssen. 

•	 Menschen werden vor Zwang und Bedrängung geschützt.

•	 Menschen werden vor Folter, Sklaverei, Misshandlung, Verstümmelung usw. geschützt. 

•	 Die Freiheit der Menschen wird geschützt. Menschen dürfen ihrer Freiheit nicht beraubt werden 
(nicht eingesperrt, entführt oder an einer Stelle festgehalten werden). 

Das genannte gilt für alle. Wenn es Änderungen geben soll, so braucht es neue Gesetze. Niemand kann 
einfach anordnen, dass in Deutschland z. B. Folter und Sklaverei wieder eingeführt werden.

8.8	 KLASSENSTUFE 9 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.8.1	 Weimarer Republik - Bankkaufleute

Die Grafik zeigt den Zusammenhang von US-Dollarwechselkurs, Mark und den Großhandelspreisen 
sowie die Geldmenge. Der Zeitraum fällt mit Juli 1922 – Oktober 1923 in eine historisch bewegte Zeit 
(Infos siehe unten). Es wird deutlich, dass ab Dezember 1922 die Geldmenge massiv ansteigt und 
die Inflation bzw. Hyperinflation befeuert. Die Abhängigkeit der deutschen Wirtschaft vom Wechselkurs 
USD und Mark, sowie vom weltweiten Handel wird deutlich (Großhandelspreise). Zum historischen 
Hintergrund können folgende Stichworte genannt werden: Versailler Vertrag, Reparationszahlungen, 
Kapitalflucht aus dem Deutschen Reich wg. politischer Morde und Instabilität. 

Historischer Hintergrund im Detail und zur Ergänzung:1 

Am 28. Juni 1919 unterzeichnete Versailler Vertrag hatte die endgültige Summe der von Deutschland 
zu zahlenden Reparationen offengelassen. Diese wurde erst am 30. April 1921 von den Siegermächten 
ohne Verhandlungen mit der Reichsregierung im Londoner Zahlungsplan auf 132 Mrd. Goldmark fest-
gelegt mit einer jährlichen Annuität für Zins und Tilgung von zunächst 3 Mrd. Goldmark. Am 5. Mai 1921 
überreichte der britische Premierminister David Lloyd George dem deutschen Botschafter in London 
ein auf sechs Tage befristetes Ultimatum für die Annahme des Plans. Ansonsten würde das Ruhrgebiet 
besetzt. Trotz der Gewissheit seiner Unerfüllbarkeit nahmen die neu gebildete Reichsregierung unter 
Kanzler Joseph Wirth und der Reichstag am 11. Mai bedingungslos den Zahlungsplan an. Diese 
Belastung für den Reichshaushalt und die Volkswirtschaft insgesamt löste Kapitalflucht aus Deutschland 
aus. Besonders bei Inländern und inländischen Unternehmen änderten sich die Erwartungen. Sie 
verloren ihr Vertrauen in die Stabilität der Mark, was zu dem neuen Entwertungstrend beim Wechselkurs 
und den Preisen führte. Die Ermordung Matthias Erzbergers am 26. August 1921, der bei den 
rechtsextremistischen Tätern seit seiner Mitunterzeichnung des Waffenstillstandsabkommens am 11. 
November 1918 und seinem Eintreten für die Unterzeichnung des Versailler Vertrags verhasst war, trug 
als Indiz für innenpolitische Instabilität zur Verstärkung dieses Trends bei.

Im Juli 1922 verwandelt sich die galoppierende Inflation schließlich in die Hyperinflation. Diese ist definiert 
als Preissteigerung von mindestens 50 % pro Monat. Am 10. Juni 1922 legte der Bankier-Ausschuss unter 
dem Vorsitz von Jay P. Morgan seinen Abschlussbericht vor. Er war von der Reparationskommission 
in Paris eingesetzt worden, um die Möglichkeit langfristiger ausländischer Anleihen an Deutschland zu 
prüfen. Damit sollten Deutschland Devisen verschafft werden, mit denen es seine Reparationsschulden 
1 Vgl. Carl-Ludwig Holtfrerich (2023), Die Große Inflation in Deutschland 1914 bis 1923, Hrsg.: Wirtschaftsdienst, Zeitschrift 
für Wirtschaftspolitik, URL: https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2023/heft/2/beitrag/die-grosse-inflation-in-deutschland-
1914-bis-1923.html, gekürzt, letzter Zugrif: 30.10.2025. 
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hätte bedienen und gleichzeitig seine Währung hätte stabilisieren können.

Als Vorbedingung einer Empfehlung, vor allem bei amerikanischen Kapitalgebern, verlangte der Ausschuss 
eine Reduzierung der Reparationsforderungen aus dem Londoner Zahlungsplan. Besonders der Hardliner 
Raymond Poincaré, der im Januar 1922 den konzilianteren französischen Ministerpräsidenten Aristide 
Briand abgelöst hatte, verweigerte eine Minderung der Reparationsforderungen. Das „Morgan Committee“ 
lehnte daraufhin eine Empfehlung für Kapitalanlagen in Deutschland ab. Damit war – besonders für die 
Professionellen im Devisengeschäft – die Erwartung eines Wiederanstiegs des Markwechselkurses ins 
Gegenteil gekippt. Reichsbankpräsident Rudolf Havenstein hielt dies im Nachhinein für die wichtigste 
Ursache des Beginns der Hyperinflation. Im Juni/Juli 1922 hatte die Reichsbank noch versucht, mit 
Devisenmarktinterventionen den dramatischen Absturz des Markwechselkurses zu verhindern. 
Vergeblich! Auch die Ermordung des im Ausland hoch angesehenen Reichsaußenministers Walther 
Rathenau am 22. Juni 1922 durch rechtsextremistische Täter – wie im Vorjahr die Ermordung von 
Erzberger – schürte zusätzlich Angst um die politische Stabilität in Deutschland und trug zum Umkippen 
der bis zum „Jay P. Morgan“-Bericht noch optimistischen in danach durchgehend pessimistische 
Erwartungen für die Entwicklung des Markwechselkurses bei.

Die Besetzung des Ruhrgebiets durch französische und belgische Truppen seit dem 11. Januar 1923 
war also nicht der Ausgangspunkt der Hyperinflation. Die Reichsbank opferte einen erheblichen Teil ihrer 
Gold- und Devisenreserven, um den Markwechselkurs und den Preisauftrieb nach der Ruhrbesetzung zu 
stabilisieren. Im Februar 1923 hatte die Hyperinflation mit 6.650 (Indexwert 1913 = 1) einen vorläufigen 
Höhepunkt erreicht. Die Stabilisierungsaktion der Reichsbank schaffte es davon herunterzukommen, 
im März 1923 auf 5.048 und April auf 5.826. Entsprechend blieben die Großhandelspreise hinter ihrem 
Indexwert vom Februar 1923 zurück. Jedoch setzte im Mai die Hyperinflation wieder mit voller Wucht 
ein, nachdem die Reichsbank ihre Interventionspolitik auf dem Devisenmarkt mangels Masse nicht 
mehr fortführen wollte.

8.8.2	 Nationalsozialismus - Kaufleute Tourismus/Freizeit

Aufgabe 1:2 

Vordergründige Aufgabe aller KdF-Programme war es, soziale Ungleichheiten zu beseitigen und eine 
große deutsche Volksgemeinschaft zu schaffen, in der jeder unabhängig von Schicht und Einkommen 
dieselben Rechte auf Erholung und Entspannung haben sollte. Dieses Zusammengehörigkeitsgefühl 
war notwendiger Bestandteil, um die weitgesteckten Ziele Hitlers durchführen zu können.

Nicht weniger wichtig waren die Volksertüchtigung und die Volkserziehung im Sinne des 
Nationalsozialismus. Der Sport sollte die Wehrkraft der Menschen stärken und sie auf „kommende 
Aufgaben“ vorbereiten, das Unterhaltungsprogramm und die Reisen dienten vor allem der Propaganda. 
Besonderer Wert wurde dabei auf die Stärkung des Heimatgefühls gelegt und daher Traditionen wie 
zum Beispiel Trachtenabende sorgfältig gepflegt. Außerdem steigerten sich durch die besondere Pflege 
der Arbeiter ihre Leistungen in den Betrieben und die Produktion von wichtigem Kriegsmaterial ging 
schneller voran.

Das vermeintlich so uneigennützige und idealistische Programm der KdF-Organisation war letztlich eine 
raffinierte Strategie, um das deutsche Volk von der Rechtschaffenheit von Hitlers Plänen zu überzeugen 
und es vor allem zum Mitwirken zu bewegen. Im Gegenzug ermöglichte die Organisation bis 1939 über 
43 Millionen Menschen, günstig in die Ferien fahren zu können. Vor allem unter den Arbeitern war dies 
oft der erste wirkliche Urlaub ihres Lebens.

Aufgabe 2: 

Individuelle Lösung. 

2 Vgl. Claudia Schneider (2004), Die NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ (KdF), Hrsg.: Zukunft braucht Erinnerung, URL: 
https://www.zukunft-braucht-erinnerung.de/kraft-durch-freude-kdf/ letzter Zugriff: 30.10.2025.
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8.9	 KLASSENSTUFE 9 – SCHULFORM GYMNASIUM

8.9.1	 Das lange 19. Jahrhundert - Film- und Fernsehkameraleute

Individuelle Lösung, bezogen auf die oben genannten Webseiten: 

•	 Drohnenpilotenschein

•	 Lichtsetzung

•	 Reporter (vor der Kamera)

•	 Hubschrauberaufnahmen

8.9.2	 Absolutismus und Aufklärung- Landschaftsarchitekt*in

Das Schloss Versailles ist eines der bekanntesten Schlösser der Welt und liegt in Frankreich, südwestlich 
von Paris. Es wurde ursprünglich im 17. Jahrhundert von Ludwig XIII. als Jagdschloss erbaut und später 
von seinem Sohn, Ludwig XIV., zu einem prächtigen Palast umgebaut. Der König, der auch als der 
„Sonnenkönig“ bekannt war, regierte Frankreich mit absoluter Macht, was bedeutet, dass er allein alle 
Entscheidungen traf und seine Macht nicht mit anderen teilte.

Der Absolutismus, also die absolute Monarchie, war eine Regierungsform, bei der der König alle Gewalt 
in seinem Land hatte. Er musste sich nicht an Gesetze oder Entscheidung des Parlaments halten, 
sondern konnte alles nach seinem Willen entscheiden. Ludwig XIV. wollte seine Macht und den Ruhm 
Frankreichs durch prachtvolle Bauwerke und beeindruckende Gärten zeigen. Deshalb ließ er das 
Schloss Versailles zu einem Symbol seiner Herrschaft ausbauen.

Ein ganz besonderes Merkmal von Versailles sind die Gartenanlagen. Der Garten von Versailles 
wurde von dem berühmten Landschaftsarchitekten André Le Nôtre entworfen und ist ein Meisterwerk 
der Barockgartenkunst. Die Gärten sind sehr streng und symmetrisch angelegt, mit langen Alleen, 
Wasserbecken, Brunnen und kunstvollen Skulpturen. Der Garten sollte die Macht und Ordnung des 
Königs widerspiegeln und seine Fähigkeit zeigen, die Natur zu beherrschen.

Die Gartenanlagen sind nicht nur schön anzusehen, sondern auch ein Zeichen für den Absolutismus, 
da sie von Menschenhand geschaffen wurden, um die Natur zu kontrollieren und zu ordnen – genau 
wie Ludwig XIV. das Land regierte. Die Gärten von Versailles sind heute noch eine der größten 
Touristenattraktionen in Frankreich und ein wichtiges Erbe der französischen Geschichte. Sie zeigen 
eindrucksvoll, wie der Absolutismus die Architektur, Kunst und Natur beeinflusste und wie Ludwig XIV. 
seine Macht über alles und jeden symbolisieren wollte.
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8.10	 KLASSENSTUFE 10 – SCHULFORM GEMEINSCHAFTSSCHULE

8.10.1	Die Welt nach 1945 - Gamedesigner*in

individuelle Lösung 

8.10.2	Die Welt nach 1945 - IT-Kaufleute

Cluster: bezeichnet eine Gruppe von vernetzten Computern, die so konfiguriert sind, dass sie 
zusammenarbeiten können

Netzwerk-ID: ist ein Teil einer IP-Adresse; die ID gibt an, zu welchem Netzwerk ein Gerät gehört; 
jedes Gerät in einem IP-Netzwerk hat eine einzigartige IPv4-Adresse, die aus zwei Teilen besteht: der 
Netzwerk-ID und der Host-ID. Die Host-ID weist das spezifische Gerät innerhalb eines Netzwerks aus, 
die Netzwerk-ID identifiziert Netzwerk

Proxy: Vermittler zwischen einem sogenannten Client und einem Server, ein Proxy arbeitet dabei wie 
ein Übersetzer oder Mittler und hilft Client und Server zu kommunizieren 

8.11	 KLASSENSTUFE 10 – SCHULFORM GYMNASIUM 

8.11.1	Weimarer Republik- Volkswirt*in

Die Arbeitslosigkeit in der Weimarer Republik war ein zentrales Problem, das mit verschiedenen 
wirtschaftlichen, politischen und sozialen Herausforderungen verbunden war. Besonders zwischen 
1926 und 1929 gab es große Schwankungen bei den Arbeitslosenzahlen, die auf mehrere Faktoren 
zurückzuführen sind. (Falsch, keine „großen“ Schwankungen, der Trend ging nach unten.)

Im Jahr 1926 stiegen die Arbeitslosenzahlen in der Weimarer Republik drastisch an (ja, aber nur 
kurzzeitig, dann fielen sie wieder). Dies hatte mehrere Ursachen:

1.	 Wiederaufbau nach dem Ersten Weltkrieg: Die Weimarer Republik litt unter den Folgen des 
Ersten Weltkriegs und der Reparationszahlungen, die das (dem) Land auferlegt wurden. Diese 
finanziellen Belastungen führten zu einer hohen Inflation und einer instabilen Währung, die das 
Vertrauen in die Wirtschaft schwächten. Zahlreiche Unternehmen kämpften mit Insolvenzen, 
was zu einem Anstieg der Arbeitslosigkeit führte. (Erklärt aber nicht, warum der Anstieg erst 
1926 stattfand, hier also falsch.)

2.	 Strukturelle Probleme in der Industrie: Die deutsche Industrie befand sich in einer 
Übergangsphase, in der technologische Innovationen und der internationale Wettbewerb die 
Arbeitsplätze in einigen Branchen gefährdeten. Besonders im Bereich der Schwerindustrie, die 
nach dem Krieg von den Reparationsforderungen und der Deindustrialisierung betroffen war, 
gab es einen Rückgang von Arbeitsplätzen. (Das ist eher ein Grund, der für Schwankungen in 
den Beschäftigungszahlen sorgte.)

3.	 Weltwirtschaftliche Krisen: Die Weimarer Republik war auch von globalen wirtschaftlichen 
Schwankungen betroffen. Der Handel mit anderen Ländern erlebte in den 1920er Jahren mehrere 
Einbrüche, was viele deutsche Unternehmen belastete und Arbeitsplätze verlorengehen ließ. 
(Die Weltwirschaft ist ebenfalls ein Grund, der für Schwankungen in den Beschäftigungszahlen 
sorgte.) 
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1929 erlebte Deutschland jedoch eine kurzfristige Verringerung der Arbeitslosigkeit, was auf mehrere 
Entwicklungen zurückzuführen war (Falsch, sie stieg ab 1929 wieder an! Die KI hätte formulieren 
müssen: BIS 1929 sank die Arbeitslosigkeit und stieg 1929 wieder an.)

1.	 Der Dawes-Plan und ausländische Kredite: Im Jahr 1924 wurde der Dawes-Plan verabschiedet, 
der den Deutschen eine neue Finanzierungsmöglichkeit für die Reparationszahlungen 
ermöglichte. Dadurch konnte sich die deutsche Wirtschaft etwas stabilisieren, was zu einer 
gewissen Erholung führte. Ab 1926 flossen ausländische Kredite, die der deutschen Industrie 
eine bessere Liquidität verschafften, was zu einer Steigerung der Produktion und einem damit 
verbundenen Anstieg von Arbeitsplätzen führte. (Ja, allerdings sollte erwähnt werden, dass die 
Verbesserungen sich nur bis 1929 zeigten und nicht mehr im Jahr 1929.)

2.	 Wirtschaftliche Erholung und Investitionen: Ab 1927 bis 1928 begann sich die deutsche 
Wirtschaft zu stabilisieren, und es wurden bedeutende Investitionen in Infrastrukturprojekte 
getätigt. Dies führte zu einem leichten Rückgang der Arbeitslosigkeit (in den Jahren 1927/28, 
nicht mehr 1929), weil Arbeitsplätze in Bereichen wie dem Bauwesen und der öffentlichen 
Verwaltung geschaffen wurden.

3.	 Regierungspolitik und Arbeitsmarktprogramme: In dieser Zeit (in welcher? 1929 nicht mehr!) 
wurden verschiedene Arbeitsmarktmaßnahmen ergriffen, um die Arbeitslosigkeit zu verringern. 
Es gab staatliche Subventionen für Arbeitslose und Programme zur Arbeitsbeschaffung, die in 
bestimmten Bereichen wie dem Bau von Infrastrukturprojekten zur Beschäftigung beitrugen.

Jedoch war dieser Rückgang der Arbeitslosigkeit nur von kurzer Dauer. Mit der Weltwirtschaftskrise 
1929, die durch den Zusammenbruch der New Yorker Börse ausgelöst wurde, stieg die Arbeitslosigkeit 
in der Weimarer Republik wieder dramatisch an. In den Jahren darauf war die Arbeitslosigkeit eine der 
zentralen Herausforderungen, die das politische und soziale Klima der Weimarer Republik beeinflussten. 
(Das ist zwar richtig, allerding sehr verkürzt dargestellt.)

8.11.2	NS-Diktatur- Archivar*in

Beispiele für Nennungen/ Lösung: 

Familienangehörige, Kirchenbücher, Gemeindearchive, Nachbarn und Freunde, Zeitungsarchive usw.

8.12	 KLASSENSTUFE EINFÜHRUNGSPHASE DER GYMNASIALEN OBER-
STUFE (KLASSENSTUFE 11) – SCHULFORM GYMNASIUM

8.12.1	Europa um 1500 - Jurist*in

Artikel im Grundgesetzt mit Bezug zum Augsburger Religionsfrieden: 
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_4.html Religionsfreiheit als Grundrecht, letzter Zugriff: 
15.02.2025.
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_140.html, letzter Zugriff: 15.02.2025 
Die wichtigsten Regelungen über das Verhältnis von Staat und Religionsgemeinschaften in Deutschland 
finden sich in Art. 4 und Art. 140 des Grundgesetzes (GG). Diese Verfassungsnormen gelten für alle 
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften gleichermaßen. Diese Toleranz lässt sich auf den 
Augsburger Reichs- und Religionsfrieden von 1555 zurückführen. 

Die Religionsfreiheit

Art. 4 Abs. 1 und 2 GG garantiert die Religionsfreiheit eines jeden Einzelnen. Jeder kann sich frei 
zu einer Religion bekennen und einer Religionsgemeinschaft beitreten. Jeder ist aber auch frei, sich 
zu keiner Religion zu bekennen, aus einer Religionsgemeinschaft auszutreten oder in eine andere 
überzuwechseln. - . Die Toleranz gegenüber anderen Konfessionen und Religionen oder aber Menschen, 
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die sich keiner Religion zugehörig fühlen, kann sich auf dem Augsburger Reichs- und Religionsfrieden 
von 1555 zurückführen lassen.

Laut Grundgesetz sind hierfür in erster Linie die Länder zuständig – hier findet sich ebenfalls ein Bezug 
zum Augsburger Reichs- und Religionsfrieden von 1555. 

Neutralitätsgebot

Der Staat darf sich daher selbst nicht mit einem bestimmten religiösen oder weltanschaulichen 
Bekenntnis identifizieren. Er muss vielmehr allen Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften 
neutral und tolerant gegenüberstehen. Anders als in anderen Staaten sieht das Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland allerdings keine strikte Trennung von Staat und Religion vor. Der Staat 
wirkt mit Religionsgemeinschaften zusammen - etwa um religiösen Bekenntnisunterricht in den 
staatlichen Schulen zu organisieren. 

Auch hier zeigt sich der Einfluss des Augsburger Reichs- und Religionsfrieden von 1555 – die Kirchen 
(heute die Religionsgemeinschaften) behalten Einfluss und verlieren ihn nicht komplett, wie z. B. in 
Frankreich. 

Zusatzinformation: 

Grundrechtsmündigkeit und Religion / Religionsfreiheit
Ein heikles Thema ist die Grundrechtsmündigkeit vor allem auch dann, wenn es um die Religionsfreiheit 
von Kindern und Jugendlichen geht. Vor allem bei Kindern stellt sich die Frage, wann sie in der Lage 
sind die Religionsfreiheit selbst geltend zu machen. Hier geht es um die Frage:  ohne oder gegen den 
Willen ihrer Eltern. Unter Berücksichtigung des Gesetzes über die religiöse Kindererziehung  https://
www.gesetze-im-internet.de/kerzg/BJNR009390921.html ist die Grundrechtsmündigkeit von Kindern 
hinsichtlich der Glaubens- und Gewissensfreiheit erst mit 14 Jahren anzunehmen. Hierbei handelt es 
sich aber um ein Gesetz, kein Grundrecht!

8.12.2	Aspekte Internationaler Geschichte - Museumspädagog*in

Individuelle Lösung, hier: Historisches Museum Saar

Beispiel: 

KI – Text, hier von Chat GPT verfasst: 

Das Historische Museum Saar, das sich in Saarbrücken befindet, ist ein bedeutendes kulturelles Zentrum, 
das die Geschichte der Region Saarland auf faszinierende Weise vermittelt. Es wurde 1927 gegründet 
und hat sich seitdem zu einem der wichtigsten Museen der Region entwickelt. Das Museum bietet eine 
umfassende Sammlung von Exponaten, die die Geschichte des Saarlands von der Urgeschichte bis in 
die moderne Zeit abdecken.

Die Ausstellung umfasst verschiedene Themen, darunter die frühzeitliche Besiedlung des Saarlandes, 
die römische Ära, die mittelalterliche Geschichte sowie die industrielle Revolution, die die Region stark 
prägte. Besonders hervorzuheben sind die zahlreichen Artefakte und Kunstwerke, die das Leben und 
die Kultur der Menschen im Saarland im Laufe der Jahrhunderte widerspiegeln.

Ein zentraler Aspekt des Museums ist die Auseinandersetzung mit der politischen Geschichte der 
Region, insbesondere während der Zeit des 20. Jahrhunderts. Das Saarland spielte eine wichtige Rolle 
im Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich sowie in der Geschichte der europäischen Integration. 
Die Sammlung umfasst unter anderem Materialien zur Saarabstimmung von 1935, zur französischen 
Besatzungszeit nach dem Zweiten Weltkrieg und zur späteren Eingliederung des Saarlandes in die 
Bundesrepublik Deutschland.

Das Historische Museum Saar ist nicht nur ein Ort des Lernens, sondern auch ein Raum für kulturelle 
Veranstaltungen und wechselnde Ausstellungen. Es bietet den Besuchern die Möglichkeit, die komplexe 
Geschichte der Region auf lebendige und interaktive Weise zu erleben. Das Museum ist ein wertvoller 
Beitrag zum Verständnis der regionalen Identität und der historischen Entwicklung des Saarlands.
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Text / Internetrecherche: 

Historisches Museum Saar

Will man Gästen Saarbrücken und die wechselvolle Geschichte des Saarlandes näherbringen, so ist 
das Historische Museum Saar - in prominenter Lage am Schloss und  im barocken Zentrum unserer 
Stadt - die erste Adresse. Träger des Museums ist der Zweckverband Historisches Museum Saar, 
Verbandsmitglieder sind das Saarland und der Regionalverband Saarbrücken.

Die Dauerausstellung „Saargeschichte seit 1870“ zeichnet die spannende Entwicklung der deutsch-
französischen Grenzregion seit dem Krieg 1870/71 nach. In fünf Abteilungen werden die Geschichte 
der Region im Wilhelminischen Kaiserreich, die beiden Weltkriege und die beiden saarländischen 
Sonderwege im 20. Jahrhundert dargestellt: zum einen die Zeit des Saargebiets unter der Verwaltung 
des Völkerbundes (1920-1935) und zum anderen die Jahre des von Deutschland getrennten Saarstaats 
(1947 bis 1955).

 
Die Ausstellung zum Ersten Weltkrieg ist eine der größten in Deutschland. Die beiden Sonderwege, die 
mehrfachen Grenzverschiebungen und die Anfänge der heutigen Europäischen Union sind insbesondere 
für Gäste aus dem Ausland und aus anderen Bundesländern faszinierend und nur hier erfahrbar. Das 
gilt auch für das Herzstück des Museums: die in die Ausstellung zum Nationalsozialismus integrierte, 
originale Gestapozelle, eine der wichtigsten Gedenkstätten zur NS-Zeit an der Saar. Die Gestapo hatte 
ab 1935 ihren Sitz im Saarbrücker Schloss. An den Wänden der Zelle sind zahlreiche Inschriften der 
inhaftierten Zwangsarbeiter erhalten. 

Im Museum können Besucherinnen und Besucher außerdem vierzehn Meter unter den Schlossplatz in 
die unterirdische Burg hinabsteigen - eine deutschlandweit einzigartige Sehenswürdigkeit, die vor allem 
Familien mit Kindern und Touristen anzieht. Sie können 800 Jahre Geschichte am originalen historischen 
Ort hautnah erleben und entdecken Reste mittelalterlicher Wehranlagen, eine Schießkammer, 
Kasematten, einen „Geheimgang“ und ein Verlies. Diese Bauten lagen über Jahrhunderte unter der 
Erde verborgen. Kinder und Erwachsene haben dabei jede Menge Spaß, denn es gibt Angebote zum 
Mitmachen und Ausprobieren. 

Es können Führungen für Gruppen und Klassen vereinbart werden.

Die Unterschiede sind gravierend! Es fehlen im KI-generierten Text nahezu alle Informationen, die sich 
von der Website entnehmen lassen. Der KI- generierte Text ist oberflächlich, unpräzise, voller Plattitüden 
und schlicht schlecht.

8.13	 KLASSENSTUFE  OBERSTUFE – SCHULFORM GYMNASIUM

8.13.1	Konfliktbewältigung - Diplomat*in

Quelle: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/deutsche-aussenpolitik-2023/520200/im-zeichen-historischer-
traumata/, 25.02.2025 
Im Zeichen historischer Traumata 
Das Deutschlandbild in Polen
21.04.2023 
Seitdem Olaf Scholz angesichts des russischen Angriffs auf die gesamte Ukraine von einer „Zeitenwende“ 
sprach, blicken Deutschlands internationale Partner erwartungsvoll nach Berlin. Wie steht es um das 
Bild Deutschlands in der Ukraine, Polen, Frankreich und den USA?
Das Bild Deutschlands in Polen ist auch 2023 mit der traumatischen Vergangenheit der Beziehungen 
zwischen den beiden Ländern verbunden. Die wichtigste Zäsur ist hierbei der Zeitraum von 1939 bis 
1945. Es gibt im öffentlichen und privaten Raum in Polen nichts, was nicht vom Krieg berührt worden 
wäre, der mit dem Angriff Deutschlands am 1. September 1939 begann. Diese sechs Jahre waren 
ein einziges großes, kollektives Trauma, und das Wissen darüber wurde von einer Generation an die 
nächste weitergegeben.
Wenn man nach dem gegenwärtigen Bild Deutschlands in Polen fragt, kann man es natürlich nicht bei 



70

ENTWURF

dieser Feststellung bewenden lassen. Die Beschreibung und die Interpretation des Zweiten Weltkrieges 
fand nicht nur im privaten Raum sowie auf rechtlicher oder wissenschaftlicher Ebene statt. Der Sieg 
über das „Dritte Reich“ war auch eine der wichtigsten propagandistischen und legitimatorischen 
Strategien der UdSSR und der kommunistischen Staaten, zu denen die 1944 gegründete Volksrepublik 
Polen zählte, die geopolitisch gesehen Moskau unterstellt war. Das ist hier hervorzuheben, da es 
in Zeiten politischer Umbrüche zu den intellektuellen Strategien gehört, auf Wissensbestände aus 
der Vergangenheit zurückzugreifen. Es scheint, als würden die traumatischen Verletzungen, die 
Deutschland Polen zugefügt hat, seit einigen Jahren gewissermaßen „aus der Tiefkühltruhe geholt“. 
Manche Entscheidungen Berlins seit Beginn des Krieges in der Ukraine werden im östlichen Europa 
durch die Brille der Vergangenheit interpretiert. Dies führt zu vielen Missverständnissen.
Gestiegene Sympathie
In Polen erklärten noch Mitte der 1970er Jahre nur acht Prozent der Befragten, Sympathie gegenüber 
den Deutschen zu empfinden. 1984 äußerten das bereits zwölf Prozent und vier Jahre darauf rund 16 
Prozent. Doch erst der Zerfall des kommunistischen Blocks und die Wiedererlangung der Unabhängigkeit 
Polens bedeutete für die Beziehungen zwischen Polen und Deutschland einen wirklichen Umbruch: 
Endlich wurde die Frage der Staatsgrenzen abschließend geregelt, außerdem begann eine intensive 
Zusammenarbeit der Regierungen sowie der Zivilgesellschaften. Die polnischen Eliten trieben ab 
Anfang der 1990er Jahre den Versöhnungsprozess voran, nachdem insbesondere die erste nicht-
kommunistische Regierung von Tadeusz Mazowiecki 1989/90 den Ton vorgegeben hatte.
Nach 1989 spielten auch geopolitische Interessen eine Rolle für die deutsch-polnischen Beziehungen: 
Polen wollte der russischen Einflusszone entkommen und der Nato sowie der EU beitreten, denen 
das vereinigte Deutschland bereits angehörte. Aber auch bilaterale wirtschaftliche Interessen waren 
von Bedeutung, und das Handelsvolumen zwischen Deutschland und Polen wuchs rasch. Die 
gesellschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit wurde ausgebaut, auch wenn sie nie wirklich in die 
große Breite wirkte.
Gleichzeitig wuchs auch die Sympathie der Polinnen und Polen zu den Deutschen. 2020 äußerten 36 
Prozent Sympathie, 29 Prozent Gleichgültigkeit und 29 Prozent Abneigung gegenüber den Deutschen. 
Das scheint im Vergleich zu anderen Nationen nicht besonders viel zu sein – so erklären zum Beispiel 53 
Prozent der Befragten in Polen ihre Sympathie zu den benachbarten Tschechen. Doch an der Weichsel 
hat man einen weiten Weg zurückgelegt.
Zone der Angst
Der russische Angriff auf die gesamte Ukraine hat gezeigt, wie zerbrechlich die steigende Sympathie ist 
– und zwar vor dem Hintergrund der traumatischen Vergangenheit. Auch schon vor Februar 2022 gab es 
deutliche Signale des Misstrauens aus Polen gegenüber der deutschen Außenpolitik, und das nicht nur 
aus dem Umfeld der seit 2015 regierenden nationalen Rechten. Von allen politischen Entscheidungen 
Deutschlands seit 1989 war zweifellos die Übereinkunft mit Russland zum Bau der Gaspipeline Nord 
Stream 2 diejenige, die in den Staaten Ostmittel- und Osteuropas am stärksten zur kritischen Reflexion 
der deutschen Politik bewegte. Die Art und Weise, wie diese Entscheidung getroffen wurde, empfand 
man als Verständigung über die kleineren Staaten hinweg. Der damalige Verteidigungsminister Radosław 
Sikorski verglich den Bau der Pipeline mit den Ereignissen vor 1939: „Polen ist besonders sensibel bei 
der Frage von Korridoren und Absprachen über unsere Köpfe hinweg“, sagte er und ergänzte, dies sei 
„die Tradition von Locarno, die Tradition des Hitler-Stalin-Pakts.“ 
Diese Aussage führt uns heran an das geopolitische „Geheimnis“ nicht nur Polens, sondern aller Staaten 
Ostmittel- und Osteuropas: die posttraumatische Souveränität. Situationen in der internationalen Politik, 
die ein erhöhtes Risiko für die Unabhängigkeit eines Staates bedeuten, aktivieren vor dem Hintergrund 
historischer Erfahrungen des Untergangs ein Bündel regionaler kultureller Codes. So eint auch die 
politische Landschaft in Polen eine Überempfindlichkeit für potenzielle Bedrohungen der staatlichen 
Unabhängigkeit.
Die Politiker betrachten die Welt sogar dann aus der Perspektive des drohenden staatlichen Untergangs, 
wenn sie Deutschland zu mehr Aktivität auffordern. So mahnte Sikorski als Außenminister 2011 mit Blick 
auf das Schicksal des polnisch-litauischen Doppelstaates, der 1795 von der Landkarte radiert wurde, 
dass der EU ein ähnliches Schicksal drohe, wenn sie sich zu spät reformiere. Der russische Angriff auf 
die gesamte Ukraine hat diese „existenzielle“ Perspektive auf die internationale Lage in Polen weiter 
verstärkt und das Bild von der deutschen Politik mit beeinflusst.
2015 kam mit Recht und Gerechtigkeit (Prawo i Sprawiedliwość, PiS) in Polen eine Partei mit dem Ziel 
an die Macht, die Souveränität des Staates maximal zu vergrößern. Angesichts der internationalen Lage 
musste dies zu Spannungen führen. Dass die antideutschen Stereotype in Polen statistisch gesehen 
zurückgegangen, aber nicht verschwunden sind, verleitet einen Politiker wie den PiS-Vorsitzenden 
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Jarosław Kaczyński dazu, sie politisch zu nutzen. Bei Wahlkampfveranstaltungen, aber auch bei 
anderen Gelegenheiten, setzen Politikerinnen und Politiker der Partei nicht selten mit einer alles andere 
als diplomatischen Sprache auf nationale Emotionen.
Wenn der Bau von Nord Stream 2 in Ostmitteleuropa rote Lampen hatte aufleuchten lassen, so 
bedeutete Russlands Überfall auf die Ukraine für die polnische Regierung das Ende jeder Nachsicht 
in den Beziehungen zu den Staaten Westeuropas. Angesichts der realen Bedrohung der staatlichen 
Existenz erfreut sich die Kritik an der deutschen, aber auch der französischen Außenpolitik breiter 
Unterstützung. Die gesamte westliche Russlandpolitik wird als falsch ausgelegt. Sie habe mittelbar 
zu einer neoimperialen Politik Moskaus geführt. Damit wird unter anderem Berlin moralisch für den 
Ausbruch des Krieges verantwortlich gemacht.
Im Zeichen der posttraumatischen Souveränität löste der Kriegsbeginn hinter den eigenen Staatsgrenzen 
in der gesamten Region das Gefühl geopolitischer Bedrohung aus. Die Überempfindlichkeit gegenüber 
Berlin zeigte sich im Streit um die eventuelle Überlassung deutscher Panzer an Polen, aber auch an den 
Differenzen rund um die Stationierung des Flugabwehrsystems „Patriot“ in Polen.
Für das Gefühl einer Bedrohung der Souveränität spielt die Parteizugehörigkeit in Polen keine große 
Rolle. Auch Oppositionspolitiker kommentieren Deutschlands Russlandpolitik kritisch. Das hat für 
Jarosław Kaczyński allerdings keine Bedeutung. Er möchte keine nationale Einheit in Zeiten des Krieges 
herbeiführen, sondern Wahlen gewinnen. Deshalb wird die Kritik an der Außenpolitik Berlins oder Paris 
auf Politiker der liberalen Opposition ausgeweitet.
Um die Souveränität des Landes zu stärken, sollte eigentlich sein Außenbild gestärkt werden. Stattdessen 
hat Kaczyński die Frage der Reparationen für die Schäden im Zweiten Weltkrieg hervorgeholt. Warschau 
hat eine astronomische Summe von 1,3 Billionen Euro von Berlin verlangt. Offensichtlich ist der PiS-
Vorsitzende der Meinung, dass in den deutsch-polnischen Beziehungen der stete Tropfen den Stein 
höhlt. Innenpolitisch betrachtet, scheinen antideutsche Töne ein erfolgreicher Weg zu sein, um Wähler 
zu mobilisieren.
Erwartungen
Die Gesten der deutschen Seite dringen nur schwach ins Bewusstsein der Polinnen und Polen vor. In 
den vergangenen Monaten hat der Bundestag zum Beispiel eine Initiative unternommen, um Mittel für 
einen Erinnerungsort für die Kriegsopfer Polens in Berlin zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig wurde 
eine erhebliche Summe für Polnischunterricht in Deutschland bereitgestellt, außerdem Mittel für diverse 
Gedenkstätten in Polen.
Im Vorfeld der Parlamentswahlen im Herbst 2023 hat die Regierung in Warschau kein Interesse daran, 
die deutsch-polnische Aussöhnung voranzubringen und der Wählerschaft die Nuancen der deutschen 
Politik zu erklären. Russlands Überfall auf die Ukraine hat dazu geführt, dass sich unabhängig von der 
polnischen Regierungspolitik das geopolitische Zentrum Europas faktisch nach Osten verschoben hat. 
Jarosław Kaczyński wird diese internationale Konjunktur dafür nutzen, zu betonen, dass seine Agenda 
einer maximalen Souveränität von Anfang an nicht nur moralisch, sondern auch politisch richtig war. 
Und nach heutigem Stand ist ein Sieg der PiS bei den Parlamentswahlen nicht auszuschließen.
Die Erwartungen aus Polen an Berlin sollte man deshalb in Erwartungen der Regierung und objektive 
Erwartungen unterteilen. Die Regierung zielt darauf, die EU-Staaten dazu zu bewegen, die Perspektive 
Ostmitteleuropas zu übernehmen. Von Berlin erwartet sie eine geringere internationale Rolle, wohl aber 
ein stärkeres materielles Engagement für die Ukraine und auch in Polen. Objektiv gesehen ist kaum zu 
erwarten, dass Berlin diese Forderungen passiv erfüllt. Daher sollte der nächste Schritt der Versöhnung 
zwischen den beiden Nationen, der zu Recht von den Eliten angestoßen worden ist, auf die Ebene 
der Bürgerinnen und Bürger führen. Die internationale Lage begünstigt zudem eher multilaterale als 
bilaterale Aktivitäten in der Region der Staaten mit posttraumatischer Souveränität. Denn die anderen 
Staaten der Region warten nicht darauf, dass Polen nunmehr eigenständig eine wichtigere Rolle in 
Ostmitteleuropa ausfüllt. Vielmehr erwarten die kleineren Staaten eine umfassende Kooperation – und 
dies umso mehr, als der Kriegsbeginn auch die Vielschichtigkeit zwischenmenschlicher Solidarität 
aufgezeigt hat. Dafür ist die Zusammenarbeit zwischen Warschau, Kyjiw und den baltischen Staaten 
das beste Beispiel.
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt erfordern die deutsch-polnischen Beziehungen zivilgesellschaftliche 
und bildungsbezogene Initiativen. Eine tatsächliche Herausforderung ist es, das allgemeine Wissen 
übereinander zu verbessern und von negativen Stereotypen wegzukommen. Das ist eine schwierige 
und langfristige Aufgabe, denn die künstlich fabrizierten Klischees reichen bis ins 18. Jahrhundert 
zurück, als der preußische Hof seine territoriale Expansion auf Kosten Polen-Litauens zu legitimieren 
versuchte. Aber es gibt hier keine Abkürzung. Denn in der politischen Bilanz Deutschlands lässt sich das 
Misstrauen der Nachbarn nicht auf die Haben-Seite buchen.



72

ENTWURF

Wenn man nur das Feld der Politik betrachtet, ist kaum zu glauben, dass die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit beider Staaten alle Rekorde schlägt. Polen ist derzeit der fünftwichtigste Handelspartner 
Deutschlands. Die Summen sind immens: Der Handelsaustausch hat 2022 die Rekordhöhe von 167,7 
Milliarden Euro erreicht. Und so drängt sich abschließend folgende Bemerkung auf: Nach 1989 haben 
beide Staaten wirtschaftlich von ihrer Zusammenarbeit in der EU profitiert. Nun ist die Zeit für eine 
geistige Bereicherung gekommen.
Aus dem Polnischen von Peter Oliver Loew, Darmstadt (gekürzt und verändert)

8.13	 Konflikbewältigung - Elektroniker*in (Gebäude- und Infrastruktursysteme)

Individuell, mögliche Antworten: 
Digitalisierung, demografischer Wandel, Dekarbonisierung sind einige Ursachen des Fachkräftemangels 
Wie kann dem Fachkräftemangel begegnet werden? 
Zuwanderung, Erwerbs- und Bildungsverhalten oder der demografische Wandel, zur Abmilderung 
des Fachkräftemangels können Frührentner*innen, Schwerbehinderte sowie Teilzeitkräfte verstärkt 
mobilisiert werden.

8.13.3	Parlamentarismus und Menschenrechte-Parlamentsstenograph*in

Jobs mit A13 – Besoldung sind: 

•	 A 13 (Verzahnungsamt gehobener - höherer Dienst)
Oberamtsanwalt, Oberamtsrat, Oberrechnungsrat, Erster Kriminalhauptkommissar, Erster 
Polizeihauptkommissar, Seehauptkapitän, Fachschuloberlehrer, Hauptlehrer, Konrektor, Lehrer, 
Realschullehrer, Stabshauptmann, Stabskapitänleutnant
•	 A 13 (Verzahnungsamt gehobener - höherer Dienst)
Akademischer Rat, Arzt, Legationsrat, Konservator, Studienrat, Regierungsrat, Bibliotheksrat, 
Rat, Kriminalrat, Polizeirat, Kanzler Erster Klasse, Kustos, Pfarrer (kirchlicher Beamter), Major, 
Korvettenkapitän, Stabsapotheker, Stabsarzt, Stabsveterinär

Gehaltsrechner für den Öffentlichen Dienst
Beamtenbesoldung Saarland 2024
Besoldungsgruppe A 13, Erfahrungsstufe 4, Tabelle 01.11.2024 - 31.01.2025 

Monatsbeträge

Grundgehalt:                          4496.82 € 
allg. Stellenzulage gD/hD:     102.62 €  
Lohnsteuer:     	                   -  951.41 € (Klasse I)
Solidaritätszuschlag:           -  0.00 €
Kirchensteuer:                     -  85.63 € (Satz: 9%)

Abzüge gesamt:                  -  1037.04 € (Anteil: 22.5%)

Monats-Brutto:                        4599.44 €		 netto bleiben:          3562.40 € (Steuerjahr 2025)

Jahresbeträge
Grundgehalt:                           53961.84 € 
allg. Stellenzulage gD/hD:      1231.44 € 
Lohnsteuer:                         -  11417.00 € (Klasse I)
Solidaritätszuschlag:           -  0.00 €
Kirchensteuer:      	      -  1027.53 € (Satz: 9%)

Abzüge gesamt:                  -  12444.53 € (Anteil: 22.5%)
Jahres-Brutto:                         55193.28 € 	 netto bleiben:          42748.75 € (Steuerjahr 2025)
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8.13.4	Parlamentarismus und Menschenrechte- Richter*in

Grenzbaum:

Hierunter versteht man den auf der Grenze zwischen mehreren Grundstücken stehenden Baum, wobei 
es hier maßgeblich auf den Stamm ankommt, und zwar an der Stelle, an der dieser aus der Erde 
austritt. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Grenze mitten oder seitlich durch den Stamm verläuft.

Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen: 

Bezeichnet eine Vorschrift, bei des um heimliche Bildaufnahmen in einem besonders geschützten Raum, 
etwa dem privaten Wohnbereich, unter Strafe – auch wenn keine Veröffentlichung oder Weitergabe 
erfolgt (von privaten Grundstücken und Personen). Hier droht eine Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren. Zusätzlich riskieren Sie durch unzulässige Videoaufnahmen auch Bußgelder wegen 
datenschutzwidriger Überwachung.

Unrechtmäßiger Überbau: 

Bezeichnet einen Überbau ohne Zustimmung des Eigentümers des Nachbargrundstücks. Der Nachbar 
kann die Beseitigung des Überbaus auf Kosten des Überbauers verlangen (§ 1004 BGB), wenn der 
Überbauer hinsichtlich der Grenzüberschreitung vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat oder der 
Nachbar rechtzeitig, d.h. vor oder sofort nach der Grenzüberschreitung. 

Hammerschlagsrecht

Als Hammerschlagsrecht wird die Befugnis bezeichnet, das Nachbargrundstück zum Zwecke der 
Errichtung, Änderung oder Ausbesserung eigener baulicher Anlagen zu betreten.

Einfriedungen: 

Das Saarländische Nachbarrechtsgesetz spricht insoweit von »Einfriedungen« und meint damit im 
Wesentlichen Vorkehrungen, die ein Grundstück vollständig oder teilweise umschließen und es nach 
außen abschirmen, um z.B. unbefugtes Eindringen von Menschen oder Tieren zu verhindern.
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